2imeg

|Kommunikationstechnik

GomputerTelephony lntegration

CT

elmeg TK-Anlagen



Die in dieser Montageanleitung beschriebenen Funktionen basieren auf den zur Zeit der Drucklegung
verwendeten Softwarestédnden der TK-Anlagen. In &lteren Softwareversionen werden unter Umstén-
den nicht alle Funktionen unterstitzt.

© 2000-2001 ELMEG GmbH & Co. KG - Alle Rechte vorbehalten.

Ein Nachdruck dieser Dokumentation - auch auszugsweise - ist nur zuldssig mit Zustimmung des He-
rausgebers und genauer Nennung der Quellenangabe, unabhangig von der Art und Weise oder den
Medien (mechanisch oder elektronisch), mit denen dies erfolgt.

Funktionsbeschreibungen dieser Dokumentation, die sich auf Softwareprodukte anderer Hersteller be-
ziehen, basieren auf der zur Zeit der Erstellung oder Drucklegung verwendeten Software.

Die in dieser Dokumentation verwendeten Produkt- oder Firmennamen sind unter Umstanden Uber die
Eigentimer geschutzte Warenzeichen.



Inhaltsverzeichnis

1

1.1
1.1.1
1.1.2

1.2

2.1

3.1

3.1.1
3.1.2
3.1.3
3.1.4
3.1.5
3.1.6
3.1.7

4.1
4.2
4.3
4.4

4.5
4.51

4.6
4.6.1

5.1
5.1.1
5.1.2

6.1
6.1.1

Sicherheitshinweise . . . . . . . . ... ... ... ..... 1
Sicherheitshinweise . . . . . . . . . . . . . ... ... ... 1
Wichtige Hinweise zur Handhabung der TK-Anlage . . . . . . . . . . . .. ... ... 1
Netzausfall. . . . . . . . . o e 1
Verwendung von Steckergeraten . . . . . . . ... . ... oL 2
Montage . . . . . . . . . . . . i e e e e 2
Montageablauf . . . . . . .. ... 2
Montage der modularen TK-Anlagen. . . . . .. .. .. .. 5
Montage elmeg C46xe, C48m, C88m. . . . . . . . . . . .. ... ... 5
Offnen und SchlieBen der TK-Anlage . . . . . . . . . . v i i it i it e i 5
Anschlussklemmenfeld. . . . . . . . . . . . L 7
Externer ISDN-Anschluss . . . . . . . . . . . . e 9
elmeg C48m / C88m: Interne / externe ISDN-Anschlisse. . . . . . . . . . . .. ... 9
elmeg C46xe: Interner ISDN-Anschluss . . . . . . . . . ... .. ... ... ... .. 10
Rufwechselspannung (RWS) (nur elmeg C46xe und elmeg C48m /C88m). . . . . . . 11
Analoge Anschllisse . . . . . . . . . . . e 11

Offnen und SchlieBen der TK-Anlage (elmeg 46xe-rack). . 12

Anschlisse der elmeg C46xe-rack . . . . . . . ... ... ... ... 13
AnschlUsse der Frontplatte . . . . . ... ... ... ... ...... 13
Anschluss der Verbindungsschntre der Grund- zur Frontplatte . . . . 13
Externer ISDN-Anschluss2 (S02) . . . . . . . . . . . ... ... ... 15
Interner/externer ISDN-Anschluss 1(S01). . . . . . . . . .. ... .. 15
Analoge Anschlisse anderelmeg46xe. . . . . . . . . . . . . . .. 16
Modul Router elmeg X1000 (nur C46xe-rack) . . . . . . . . . ... .. 17
Montage des Moduls Router elmeg X1000 . . . . . . . . . . . . . .. .. ... ... 18
Montage der kompakten TK-Anlagen. . . . . . . .. ... 19
Montage der D@QVOS TK-Anlagen. . . . . . . . . . ... ... .... 19
Offender TK-Anlage. . . . . . . . o o it e e e e e e e 19
Anschlussklemmenfeld . . . . . . . . . . .. L 19
Module . . . . . . . . .. . .. . .. e 21
Montage der Module (nur modulare TK-Anlagen) . . . . . . . . .. .. 21

Modulda/b . . . . . . . 24



6.1.2
6.1.3
6.1.4
6.1.5

6.2

6.2.1
6.2.2
6.2.3
6.2.4
6.2.5
6.2.6
6.2.7
6.2.8

6.3
6.4

7.1
7.2
7.3

7.4

7.41
7.4.2
7.4.3
7.4.4
7.4.5
7.4.6

7.5
7.6
7.7

7.8

7.8.1
7.8.2
7.8.3

8.1
8.1.1

Modul8a/b . . . . . . . . 24

Module 1S0/2S0/4S80 . . . . . . . . 25
Feinschutz (FSM) . . . . . . . . . o e 26
Modul U,,und Converter U, /S, . . . . . . . . . . . .. .. 27
Modul TFE . . . . . . . . . o e 28
Turfreisprecheinrichtung (TFE). . . . . . . . . . . . . . oo oo o oo 28
Anschalten einer einfachen Tilrsprechstelle. . . . . . . . . . ... ... .. ... .. 29
Anschalten einer Turfreisprecheinrichtung nach FTZ-Richtlinie 123 D12 . . . . . . . . 30
Anschalten der Rufsignalisierung an die Hausklingelanlage. . . . . . . . . . ... .. 31
Anschalten der Zentral- und Zweitklingel . . . . . . . .. . ... 0oL 32
Anschalten der Rufsignalisierung an Endgeraten Gber Taster. . . . . . . . . ... .. 32
Meldeeingang . . . . . . . . . . e e e e 33
Schaltkontakte. . . . . . . . . . L 34
ModulAnsage . . . . . . . . . . . 35
Modul Notspeisung NSP (C46xe, C48m, C88m) . . . . . . .. .. .. 35

Allgemein giiltige Installationen der TK-Anlagen . . . . . . 37

ISDN Abschlusswidersténde . . . . . . . .. ... ... ... .... 37
RJ45-Stecker . . . . . . . L 37
Anschluss der TK-Anlage am ISDN-Netz des Netzbetreibers. . . . . . 37
Anschlussarten an den internen ISDN-Anschlissen. . . . . . . . . .. 38
»Kurzer passiver Bus« . . . . . . . . L Lo e e 38
»Kurzer passiver Bus«: Sternférmige Verbindung (Strukturierte Verbindung) . . . . . . 40
»Kurzer passiver Bus«: Sternverteiler mit strukturierter Verbindung. . . . . . . . . .. 42
»Erweiterter passiver Bus« (nur modulare TK-Anlagen) . . . . . . . . . . . ... ... 43
»Punkt zu Punkt« (nur modulare TK-Anlagen) . . . . . . . . . . .. . ... ... ... 44
Anschluss der ISDN-Endgerate am internen ISDN-Anschluss . . . . . . . . ... .. 44
Anschluss der analogen Endgerate . . . . . . . . ... ... .. ... 49
Anschluss der analogen Endgerate (Export). . . . . . . .. ... ... 50
RS 232-Anschluss (V.24). . . . . . . . . . . . e 51
USB-Anschluss . . . . . . . . . . . . . . . 53
Allgemeines zum USB (Spezifikation1.1) . . . . . . . . . . .. ... ... ... 53
TK-Anlage anden PC anschlieBen . . . . . . . . . . . .. .. ... .. ... .... 56
USB-Leitungen. . . . . . . . . . . e e e 57

Inbetriecbnahme . ... ... ... ... ..........D58

Leuchtdiodenfunktionen der TK-Anlagen . . . . . . . . ... ... .. 58
elmeg C46xe, elmeg C48m, elmeg C88m. . . . . . . . . . . . . . . ... .. 58



8.1.2
8.1.3

8.2

8.2.1
8.2.2
8.2.3

8.3
8.4

8.5

8.5.1
8.56.2
8.5.3

8.6

elmeg C46xe-rack . . . . . . . . .. e e 59
elmeg D@VOS TK-Anlagen . . . . . . . . . . o o e 60
Symbole, H6rténe und Ruftakte . . . . . . . . . . . ... ... .... 61
Verwendete Symbole . . . . . . . . . . 61
Hortbne . . . . . . . e e 62
Ruftakte . . . . . . . o e 64
Erste Inbetriebnahme (modulare TK-Anlagen). . . . . . . . . ... .. 65
Erste Inbetriebnahme (kompakte TK-Anlagen) . . . . . . . . ... .. 65
Fernzugang . . . . . . . . . . . e e e e 66
Fernzugang mit Gesprachsverbindung zum Service-Center . . . . . . . . . ... .. 66
Fernzugang ohne Gesprachsverbindung zum Service-Center . . . . . . . . ... .. 67
Freischalten der TK-Anlage fir die Einwahl des Service-Centers. . . . . . . ... .. 67
Konfigurieren mit dem Windows-Programmen . . . . . . . ... ... 68

Technische Daten (modulare TK-Anlagen) . . . . . ... . 69

Garantieleistungen. . . . . . ... ... ..........73






1
1.1

1141

Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise

Wichtige Hinweise zur Handhabung der TK-Anlage

Durch unbefugtes Offnen der TK-Anlage und unsachgeméBe Reparaturen kénnen Gefahren fiir den
Benutzer entstehen.

Ziehen Sie den 230 V~ Netzstecker oder das Steckernetzgerat, bevor Sie den Gehausedeckel ent-
fernen und Arbeiten am Anschlussklemmenfeld vornehmen. Setzen Sie den Gehausedeckel wieder
auf, bevor Sie den 230 V~ Netzstecker oder das Steckernetzgerat stecken.

Es durfen keine FlUssigkeiten in das Innere der TK-Anlage gelangen. Sie kdnnen dadurch einen elek-
trischen Schlag bekommen. In die TK-Anlage eindringende Flussigkeiten konnen die Zerstérung der
TK-Anlage zur Folge haben.

Wahrend eines Gewitters sollten Sie keine Leitungen anschlieBen oder trennen.

Es durfen an die TK-Anlage nur Endgerate angeschlossen werden, die SELV-Spannung (Sicher-
heits-Kleinspannungs-Stromkreis) liefern und/oder der ETS 300047 entsprechen. Die bestim-
mungsmaBige Verwendung von zugelassenen Endgeraten erfullt diese Vorschrift.

In der Nahe des Montageortes sollte sich eine »Erdleitung« (Wasserleitung, Heizungsleitung oder
Potentialausgleichsschiene der Hausinstallation) befinden (nur modulare TK-Anlagen). Dieser An-
schluss wird bei Verwendung von Feinschutzmodulen (FSM) bendétigt. Die Verbindung zur TK-Anla-
ge muss mit einer Anschlussleitung mit min. 2,5mm?erfolgen.

Verbinden Sie den Betriebserde-Anschluss der elmeg C46xe-rack Uber eine min. 2,5 mm? Ader mit
dem zentralen Erdungspunkt im Rack.

Die TK-Anlage wird an das 230 V~ Netz angeschlossen. Beachten Sie bitte, dass die Installation des
Elektroanschlusses (Schukosteckdose) flir die TK-Anlage (ggf. Zusatzgerate) durch eine konzessio-
nierte Elektrofachkraft durchgefihrt werden muss, um Gefahrdungen von Personen und Sachen
auszuschlieBen! Sehen Sie moglichst einen separaten Stromkreis fur den 230 V~ Anschluss lhrer
TK-Anlage vor. Durch Kurzschlisse anderer Gerate der Haustechnik wird so die TK-Anlage nicht au-
Ber Betrieb gesetzt.

Wirempfehlen Ihnen, die TK-Anlage zum Schutz gegen Uberspannungen, wie sie bei Gewittern auf-
treten kdnnen, mit einem Uberspannungsschutz zu installieren. Setzen Sie sich diesbezlglich mit Ih-
rem Elektroinstallateur in Verbindung.

Um eine gegenseitige Beeintrachtigung auszuschlieBen, montieren Sie die TK-Anlage nicht in unmit-
telbarer Nahe von elektronischen Geraten wie z.B. HiFi-Geraten, Burogeraten oder Mikrowellenge-
raten.

Vermeiden Sie auch einen Aufstellort in der Nahe von Warmequellen, z.B. Heizkdrpern oder in feuch-
ten Raumen.

Die Umgebungstemperatur darf 5°C nicht unterschreiten und 40° C (50°C bei C46xe-rack) nicht
Uberschreiten.

Netzausfall

Bei einem Netzausfall (230V~ Netzspannung) ist die TK-Anlage nicht betriebsbereit und Sie kénnen so-
mit weder intern noch extern telefonieren. Verwenden Sie bitte eine Notstromspeisung (USV) oder ein
NSP-Modul (nur C46xe, C48m, C88m).

Bei Netzwiederkehr werden durch Netzausfall getrennte Intern- und Externverbindungen nicht wieder
automatisch verbunden.

Die Uber die Einrichtprogrammierung eingerichteten Leistungsmerkmale bleiben vom Netzausfall un-
berdhrt.




1.2 Verwendung von Steckergeraten

Werden Steckergerate verwendet, dirfen diese nur in der gezeigten Richtung in die 230V~
Steckdose gesteckt werden.

2 Montage

2.1 Montageablauf

In diesem Abschnitt werden die Ablaufe der Montage beschrieben. Halten Sie sich bitte
an diesen Ablauf.
* Beachten Sie unbedingt die Sicherheitshinweise auf Seite 1.

® Suchen Sie einen Montageort aus, der max. 1,5 Meter von einer 230V~Netzsteckdose und dem
NTBA (ISDN-Anschluss) des Netzbetreibers entfernt ist.

¢ \Wenn Sie den geeigneten Montageort festgelegt haben, halten Sie die Bohrschablone an die vorge-
sehene Montagestelle. Richten Sie die Bohrschablone senkrecht aus und halten Sie die Abstande,
wie auf der Bohrschablone vorgegeben, ein.

* Markieren Sie die Bohrldcher durch die Bohrschablone an der Wand.

* Uberpriifen Sie die feste Auflage aller Befestigungspunkte der TK-Anlage an der Wand. Vergewis-
sern Sie sich, dass im Bereich der markierten Bohrldcher keine Versorgungsleitungen, Leitungen
0.4. verlegt sind.

¢ Bohren Sie die Befestigungslécher an den markierten Stellen (bei Montage mit den Dubeln verwen-
den Sie einen 6 mm-Steinbohrer). Setzen Sie die Dlbel ein.

* Schrauben Sie zwei Schrauben so in die beiden oberen Dibel in die Wand, dass zwischen Schrau-
benkopf und Wand noch ein Abstand von ca. 5 mm verbleibt.

Achtung! Sie kénnten elektrostatisch aufgeladen sein. Bevor Sie die TK-Anlage 6ffnen, missen
Sie sich durch Beruhren eines leitend mit »Erde« verbundenen Gegenstandes (z.B. Wasserleitung)
entladen.

* Offnen Sie die TK-Anlage.

* Hangen Sie die TK-Anlage mit den rlckseitigen Halterungen von oben in die Schraubenkdpfe ein.

* Schrauben Sie die dritte Schraube durch die Bohrung im Gehéuse der TK-Anlage in den unteren DU-
bel.

* Verbinden Sie die Funktionserde mit der TK-Anlage (nur modulare TK-Anlagen) mit einer 2,5mm?
Leitung. Dieser Anschluss wird bei Verwendung von Feinschutzmodulen (FSM) bendtigt.

¢ |nstallieren Sie die Anschlussdosen fur die ISDN-Endgerate und die analogen Endgerate. Verbinden
Sie die Installation der Anschlussdosen mit der TK-Anlage.

* Stecken Sie die AnschlUsse der Endgerate in die Anschlussdosen.



¢ Mdchten Sie lhre TK-Anlage selbst Gber einen PC konfigurieren, ist das Uber den »Anschluss flr den
PC« oder Uber den internen ISDN-Anschluss moglich.
Zur PC-Konfigurierung tber den internen ISDN-Anschluss muss in Ihrem PC eine betriebsbereite
ISDN-PC-Karte installiert sein. Verbinden Sie PC und TK-Anlage Uber eine lhrer installierten
ISDN-Anschlussdosen.
Zur PC-Konfigurierung tber den PC-Anschluss verbinden Sie den »Anschluss flir PC« der TK-Anla-
ge Uber die mitgelieferte PC-Anschlussschnur mit der entsprechenden Schnittstelle lhres PC.

* Verbinden Sie den Anschluss »ISDN extern zum NTBA« Uber die mitgelieferte ISDN-Anschluss-
schnur mit dem NTBA.

Der Netzstecker des NTBA muss fur den Betrieb einer TK-Anlage nicht gesteckt sein.

* SchlieBen Sie bitte das Gehause.
¢ Sie kdnnen die TK-Anlage in Betrieb nehmen.
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Montage der modularen TK-Anlagen

Montage elmeg C46xe, C48m, C88m

Offnen und SchlieBen der TK-Anlage

Vor dem Offnen der TK-Anlage unbedingt den Netzstecker der TK-Anlage ziehen.

Driicken Sie die beiden Rastfedern nach innen, und heben Sie zum Offnen den Gehausedeckel an der
Vorderkante nach oben, bis er ausrastet. AnschlieBend lasst er sich leicht nach oben abheben. Unter
dem Gehé&usedeckel wird dann das Anschlussklemmenfeld sichtbar. )

Zum SchlieBBen stecken Sie die Rastnasen (Ruickseite des Gehausedeckels) in die Offnung fur die Rast-
nase im Gehauseunterteil der TK-Anlage. Drlicken Sie dann den Gehdusedeckel an der Vorderseite

nach unten, bis er einrastet.
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Offnen der TK-Anlage

Steckplatz fir Modul TFE 1 Aufnahme fir Modul TFE/NSP/Ansage

oder Modul NSP/Ansage

Steckplatz flir Modul
TFE 2 oder
Modul NSP/Ansage

Leuchtdioden

Rastfedern

Aussparung fir Module

Geoffnete TK-Anlage elmeg C48m / elmeg C88m.



Locher fiir Kabelhalter

1. Steckplatz fur

Steckplatz fiir Modul TFE Module

2. Steckplatz flr
Module
Leuchtdiode

Steckplatz fir Modul
NSP/Ansage \
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Durchfuhrung fur vieladrige
Leitungen. Sie kdnnen das Kabel an
dieser Stelle mit dem im Beipack

befindlichen Kabelbinder festlegen

Befestigungs-
schiene fur die
Module

X Befestigungsschrauben

Geoffnete TK-Anlage elmeg C46xe



3.1.2 Anschlussklemmenfeld

elmeg
C46xe

V24

Anschluss fir PC (RS232)

Anschluss:
ISDN extern zum NTBA

(SO1: EXT)
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Stecker flr
Feinschutzmodul

Schalter fUr die externen
g — Abschlusswiderstande

5 Anschluss fur Funktionserde
QY
@

Ol

©0 \

&L Anschluss fiir ISDN-Endgeréte
/ (SO1: INT)

Va

HOW Anschluss fur
Externe Wartemusik

N Schalter fUr die internen

Abschlusswiderstande
g\% (unter der Abdeckung)

ol%)
Q)
S
@
@
Gz
@
ol%)

%= Rufwechselspannung

@@||| — fur die Zweit- oder Zentralklingel

Anschluss fur analoge Endgerate
(a/b1...a/bb)

a/b 1 ab2 a/b 3 a/b 4 a/b 58/b 6

VA

Anschlussklemmenfeld der elmeg C46xe
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Anschlussklemmenfeld der elmeg C88m

EEEE

SO2:INT/EXT

elmeg C48m / C88m

Anschluss fur PC (RS232)

Externer ISDN-Anschluss 4

S04:EXT

SO03:EXT

Externer ISDN-Anschluss 3

Interner ISDN-Anschluss 3
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z oder g

3 Externer ISDN-Anschluss 3
Interner ISDN-Anschluss 2
oder
Externer ISDN-Anschluss 2;

5 Interner ISDN-Anschluss 1

z oder

3 Externer ISDN-Anschluss 1

Interner ISDN-Anschluss 1
(Anschluss von NSP)

Anschluss der Funktionserde
(Masse)

Anschluss fur
Externe Wartemusik

g

g

g

E Analoge Anschllsse
: a/b1...a/b8

g

g

g

2 Rufwechselspannung

flr den Zentralwecker



3.1.4

Externer ISDN-Anschluss

Der externe ISDN-Anschluss wird auf eine 8-polige RJ45-Anschlussbuchse (Westernbuchse) heraus-
gefuhrt. Die 4 mittleren Anschlisse der RJ45-Anschlussbuchse sind beschaltet. Eine feste Verbindung
ist nicht moglich. Die TK-Anlage elmeg C46xe kénnen Sie auch im Bus installieren. Dazu haben Sie die
Moglichkeit, die Abschlusswiderstande auszuschalten.

exerner ISLIN-ANsCriuss
(C4bxe : SO1:Ext.
C48m / C88m: S04:EXT)

|

Abschlusswiderstande

m nur C46xe EE
|

v

ausgeschaltet L
eingeschaltet L

Ansicht von vorn

12 3 45 67 8
al a2 b2 b1

—[ nicht beschaltet

C46xe, C48m, C88m: Externer ISDN-Anschluss

elmeg C48m / C88m: Interne / externe ISDN-Anschliisse

Bei allen Arbeiten an den Anschllssen der TK-Anlagen zuerst die Spannungsversorgung abschal-
ten!

Bei externer Anschaltung unbedingt zuerst die »Brlicke zur Umschaltung« entfernen!

elmeg C48m / C88m: Interner/externer ISDN-Anschluss 1

Wenn das NSP-Modul eingesetzt wird, ist dieser Anschluss unbedingt als interner ISDN-Anschluss zu
verwenden.

Der Anschluss verflgt Uber eine Anschaltung an einer ISDN-Anschlussbuchse flir den internen
ISDN-Anschluss und eine feste Anschaltung an Anschlussklemmen fUr den internen oder externen
ISDN-Anschluss.

elmeg C88m: Interne/externe ISDN-Anschliisse 2 und 3

Die internen ISDN-Anschliisse 2 und 3 lassen sich von internen ISDN-Anschluss auf externen
ISDN-Anschluss umschalten. Im Grundzustand sind beide auf internen ISDN-Anschluss eingestellt.
Nach Ziehen der zugehdrigen Briicken fur den ISDN-Anschluss und entsprechender Programmierung
wird der Anschluss auf externen ISDN-Anschluss umgeschaltet.
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So2: Der Anschluss verfligt nur Gber eine feste Anschaltung an den Anschlussklemmen S02: INT/EXT.

S08: Der interne oder externe ISDN-Anschluss erfolgt am Anschlussklemmmenblock SO3: INT/EXT, der
externe ISDN-Anschluss kann auch direkt an der ISDN-Anschlussbuchse S03: EXT erfolgen.

Briicke flr die Umschaltung
gesteckt: Interner ISDN-Anschluss
offen: Externer ISDN-Anschluss

ISDN-Anschlussklemmenblock
c 3 = 5 fiir den internen und externen ISDN-Anschluss

2 g-, / / / ISDN-Anschlussklemmenblock abgezogen
S 4 b h
S5¢ 0 0o ol][0coool[cooo
g a2 al bl b2 a2 al bl b2 a2 al bl b2
O 1 al a2 b2 b1 al a2 b2 b1 a1 a2 b2 b1
E IE +SO1:INT SO1:INT / EXT SO02:INT / EXT S03: INT / EXT SO03:EXT

ISDN-Anschlussbuchse \ ISDN-Anschlussbuchse

fUr den internen flr den externen

ISDN-Anschluss SO1 Belegung flr externer ISDN-Anschluss SO3

ISDN Anschluss: | S02/ S03

al a2 b2 b1 m entfallt bei C48m

Belegung flr internen
ISDN Anschluss:
a2 alb1b2

123 456738 12 7 8
a1a221

a2 al b1b2
—[nicht beschaltej —[nlcht beschalteJ

C48m / C88m: ISDN-Anschlisse 1, 2 und 3

3.1.5 elmeg C46xe: Interner ISDN-Anschluss

Der Anschluss verflgt Uber eine Anschaltung an einer ISDN-Anschlussbuchse und eine feste Anschal-
tung an Anschlussklemmen.

ISDN-Anschlussbuchse
flr den internen ISDN-Anschluss

ISDN-Anschlussklemmenblock
flr den internen ISDN-Anschluss.
m ISDN-Anschlussklemmenblock abgezogen
a2 alb1b2

=
l

Abschlusswiderstande -A
ausgeschaltet

123 4568678 Abschlusswiderstande, -A
a2 al b1b2 eingeschaltet

—[nicht beschaltej

C46xe: Interner ISDN-Anschluss
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3.1.6 Rufwechselspannung (RWS) (nur elmeg C46xe und elmeg C48m / C88m)

Die Rufwechselspannung wird fur die Zentralklingel und Zweitklingel (nicht im Lieferumfang) der TK-An-
lage benotigt. Auf dem Modul TFE befindet sich der Relaiskontakt, Gber den die Rufwechselspannung
an die extern anzuschlieBende Klingel geschaltet wird. Die Rufwechselspannung darf mit héchstens 15

mA belastet werden.

89

RWS a/b1

Anschlussklemmen fur die Rufwechselspannung

5
[}
S8
St
T
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3.1.7 Analoge Anschliisse

Das folgende Bild zeigt die Anschlussklermmen fUr die analogen Endgeréte der TK-Anlage elmeg C48m
und elmeg C88m. Bei der TK-Anlage elmeg C46xe entfallen die Anschlisse a/b 7 und a/b 8.

:'entfallt bei
elmeg C46xe

POOEPOOEPOOEPOOE
®®®®®®®®®®®®®®®®

RWS a/b1 a/b2 a/b3 abd4 a/b5 a/bb6: ab7 abs8

Anschlussklemmen a/b1...a/b8 flur analoge Endgerate
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Offnen und SchlieBen der TK-Anlage (elmeg 46xe-rack)

Vor dem Offnen der TK-Anlage unbedingt den Netzstecker der TK-Anlage ziehen.

Die TK-Anlage ist fertig vorkonfektioniert. Sie missen das Gehause der TK-Anlage nur 6ffnen, wenn Sie
weitere Module montieren mochten. Die Montage der Module ist in eigenen Kapiteln dieser Montage-
anleitung beschrieben.

Zum Offnen entfernen Sie die 6 Schrauben, mit denen das Abdeckblech am Gehéuse verschraubt ist.
Sie kdnnen jetzt die Montage der Module und den Anschluss an die Frontplatte vornehmen.

Vergewissern Sie sich, dass alle Verbindungen sicher und fest stecken. Sie durfen sich nach dem Auf-
setzen des Abdeckblechs nicht I6sen kénnen.

AnschlieBend kdnnen Sie das Abdeckblech wieder mit dem Gehéuse verschrauben. Benutzen Sie un-
bedingt die Schrauben mit den Zahnscheiben.

Montieren Sie die TK-Anlage im Rack.

Abdeckblech

Leitungstulle

Aufnahme flr die
Module Ansage und TFE

Netzanschluss
mit Schalter

e

Schutzerdeanschluss

Befestigungslocher flr das
Router-Montageblech

Frontplatte

Geoffnete TK-Anlage.
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4.1 Anschliisse der elmeg C46xe-rack

Das folgende Bild zeigt die Frontplatte der TK-Anlage.

RJ 45 Buchsen fur die
Befestigungslodcher der Modulanschllsse
Frontplatte am Gehause Felder fir die  \. Leuchtdioden fiir  Abdeckung fiir die
Leuchtdioden

den Routerbetrieb  Routeranschllsse

Beschriftungsstreife

—_—
( J 5

e |

OH1 OH2 OH3 OH4. OH5 OHB OH7 OHB L1B1B2 L1B182

abd  abs b S01 S02
elmeg C46x:2-rack OK ERR

Anschluss fir V.24 Anschluss N
externe MOH RJ 45 Anschlisse fur die

Befestigungslécher der Internen und externen
TK-Anlage im Rack RJ 45 Buchsen fiir ISDN-Anschliisse
die analogen Anschllsse

Frontplatte der TK-Anlage

Im »Zubehdrset fur Module racke« (nicht im Lieferumfang), befinden sich fertige Beschriftungsstreifen,
die an den vorgezeichneten Stellen auf die Frontplatte geklebt werden kénnen.

4.2 Anschlisse der Frontplatte

Nach dem Offnen der TK-Anlage sehen Sie das Anschlussfeld der TK-Anlage vor sich. Alle Anschliisse
sind bereits mit der Frontplatte verbunden.

Bricke zur Umschaltung

vom internen auf den

externen ISDN-Anschluss
Schalter flr Schalter far
Abschlusswiderstande Abschlusswiderstéande

(00000 (00000

[—

a/b1ab2 a/b3 a/b4 a/b5 a/bé a/b7a/b8 SO1:INT SOAT/EXT S02:EXT

_—
\ Analoge Anschliisse Interner ISDN-Anschluss 1 Externer ISDN-Anschluss 2 Stecker flr das
a/b1...a/b8 oder Verbindungskabel
Externer ISDN-Anschluss 1 zur Frontplatte

Anschlussfeld auf der Grundplatte der TK-Anlage

4.3 Anschluss der Verbindungsschniire der Grund- zur Frontplatte

Das folgende Bild zeigt die Verbindungen zwischen der TK-Anlagen-Grundplatte und der Frontplatte.
Die schwarz gezeichneten Schnire sind im Lieferumfang und sind montiert. Die gekennzeichneten
Schnuire missen flir die Montage der Module extra bezogen werden (Zubehdrset fiir Module rack). Sie
gehoren nicht zum Lieferumfang der Module. Die Stecker dieser Schnlre werden auf den Modulen in
die Anschlussbuchsen fur den Feinschutz gesteckt.
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4.4

4.5

Externer ISDN-Anschluss 2 (S02)

Der externe ISDN-Anschluss 2 wird auf zwei 8polige RJ45-Anschlussbuchsen (Westernbuchsen) in
der Frontplatte herausgefuhrt. Die 4 mittleren Anschllsse der RJ45-Anschlussbuchsen sind beschal-
tet. Die Abschlusswiderstande lassen sich mit den Schaltern S600 und S601 ausschalten. Die Bele-
gung der RJ45-Anschlussbuchsen und die Schaltstellung der Schalter ist im folgenden Bild gezeigt.

Schalter fiir — =3 Schalter fiir
Abschlusswiderstédnde “ == Abschlusswidersténde
EEEEE EEEEE
SO01:INT  SO1:INT/EXT S02:EXT

Abschlusswiderstande .
ausgeschaltet
Abschlusswiderstande ‘
eingeschaltet

I {r HEFE
I

e | i

/ \ A\
/] I\ \SP2
123 456738

al a2 b2 b1

Frontplatte

—(nicht beschaltet ‘

Externer ISDN-Anschluss 2

Interner/externer ISDN-Anschluss 1(S01)

Der interne ISDN-Anschluss 1 18sst sich von internen ISDN-Anschluss auf externen ISDN-Anschluss
umschalten. Im Grundzustand ist er auf internen ISDN-Anschluss eingestellt. Die Abschlusswiderstan-
de lassen sich mit den Schaltern S610 und S611 ausschalten. Die Belegung der RJ45-Anschlussbuch-
sen und die Schaltstellung der Schalter ist im folgenden Bild gezeigt.

Umschalten auf »Internen ISDN-Anschluss«:

Bei allen Arbeiten an den Anschlissen der TK-Anlagen zuerst die Spannungsversorgung abschal-
ten!

* Ziehen der Brucke auf der Grundplatte fir den ISDN-Anschluss 1.
¢ Umstecken der Verbindungsschnur auf der Frontplatte von »S01 INT.« auf »SO1 EXT .«.
* PC-Konfigurierung des Anschlusses auf externen ISDN-Anschluss .

Bei externer Anschaltung unbedingt zuerst die »Brtcke fur die Umschaltung« entfernen!
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Schalter fiir = “ === Schalter fir
Abschlusswiderstéande === Abschlusswiderstande

SOTAUNT  SO1:INT) S02:EXT

Interner ISDN-Anschluss
Briicke gesteckt

Abschlusswiderstéande
ausgeschaltet

Externer ISDN-Anschluss
Briicke nicht gesteckt,

Abschlusswidersténde
eingeschaltet

PP

5
1Db1b2

08
s
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T
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2 3
al a2 b2 b1

Frontplatte

a
clu s —Licht beschaltet

—‘;icht beschaltet

Interner und externer ISDN-Anschluss SO1

4.5.1 Analoge Anschliisse an der elmeg 46xe

Das untenstehende Bild zeigt die Belegung der RJ45 Anschlussbuchsen fur die analogen Anschltsse
der elmeg 46xe-rack.

|III|I1I\R |IIJJ!1I

123456738
al

nicht beschaltet Frontplatte
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4.6

Modul Router elmeg X1000 (nur C46xe-rack)

Inhalt der Verpackung: Kennzeichnung in der Skizze:

N

1 Modul Router elmeg X1000

1 Router-Befestigungswinkel

1 Isolierfolie

6 Befestigungsschrauben Linsenkopf M3x8
2 Zahnscheiben

2 Befestigungsschrauben Senkkopf M3x8
1 Flachverbinder 2polig

1 Flachverbinder12polig

1 Verbindungsstecker

1 Patchschnur blau zum Anschluss des Routers an den ISDN-Anschluss der TK-Anlage-

1 Patchschnur orange zum Anschluss an das LAN -

1 V.24 Anschlussschnur-

1 Benutzerhandbuch X1000 -

1 Kurzbedienung -

1 Lizenzblatt (der Freischaltecode fir RVS Com ist fir das Modul Router elmeg X1000 ungiltig)

1 CD mit elmeg CAPI Tools Professional, inklusive 20 Lizenzen (ersetzt die im Handbuch
beschriebene RVS Com) und BinTec Software-Tools

1 Bedienungsanleitung elmeg CAPI-Tools -

—
OO ~NN O WM

Montage des Routers X1000
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4.6.1

18

Montage des Moduls Router eilmeg X1000

Beachten Sie die Sicherheitshinweise in der Montageanleitung der TK-Anlage!

Entfernen Sie die Abdeckung »11«von der Frontplatte der TK-Anlage.

Montieren Sie den Router-Befestigungswinkel »4« mit den Schrauben »8« und den Zahnscheiben
»9«am rack-Rahmen »1«.

Befestigen Sie den Router-Befestigungswinkel mit den Schrauben »12« an der Frontplatte der
TK-Anlage.

Legen Sie die Isolierfolie »3« auf den Router-Befestigungswinkel, so dass die 4 Befestigungsbolzen
durch die Locher der Folie zeigen.

Schrauben Sie das Modul Router mit den Schrauben »8« auf dem Router-Befestigungswinkel fest.
Stecken Sie den Verbindungsstecker »5« in die Anschlussbuchse des Modul Router.
Stecken Sie den 12poligen Flachverbinder »6« auf den Verbindungsstecker »6ax.

Stecken Sie die freie Seite des Flachverbinders auf den Steckverbinder flir das Modul Router auf der
Frontplatte der TK-Anlage. Verdrehen Sie den Flachverbinder nicht, sondern fiihren Sie es
parallel zum Steckverbinder »X82«!

Stecken Sie den zweipoligen »Flachverbinder« auf den Anschluss »7ax.

Stecken Sie die freie Seite des Flachverbinders auf den zugehdrigen Stecker »X502« der TK-Anlage.
Er befindet sich hinten rechts auf der Grundplatte der TK-Anlage.

Die weitere Vorgehensweise zur Installation entnehmen Sie dem mitgelieferten Handbuch.



5.1
5.1.1

Montage der kompakten TK-Anlagen

Montage der D@VOS TK-Anlagen
Offen der TK-Anlage

Vor dem Offnen der TK-Anlage unbedingt das Steckermnetzgerat der TK-Anlage ziehen.

Dricken Sie die zwei gekennzeichneten Kunstofffedern nach innen, bis der Deckel ausrastet. Heben
Sie ihn anschlieBend vorsichtig nach hinten ab. AnschlieBend lasst er sich leicht nach oben abheben.
Unter dem Gehéusedeckel wird dann das Anschlussklemmenfeld sichtbar.

Rastnasen

\

Kunststoff- Federn\

Befestigungsschraube

Offnen der D@VOS TK-Anlagen

Anschlussklemmenfeld

Fir den direkten Anschluss von Endgeraten stehen verschiedene Buchsen zur Verfligung. Uber die An-
schlussklemmen kénnen Sie eine feste Verbindung zu den entsprechenden Endgeraten vornehmen.

* Analoge Anschllsse der deutschen Varianten
In den deutschen Varianten der D@VOS TK-Anlagen sind fur den direkten Anschluss analoger End-
geréte vier TAE-Buchsen bestuckt. Sie kdnnen sowohl Telefone mit der TAE-Stecker-Codierung »F«
als auch »Nicht-Telefon-Endgerate« (Telefax oder Modem) mit der Codierung »N« stecken.

* Analoge Anschllsse der internationalen Varianten
In den internationalen Varianten der D@VOS TK-Anlagen sind fUr den direkten Anschluss analoger
Endgerate zwei RJ11-Buchsen bestlckt.

Wenn Sie ein Endgerat in eine der TAE- oder RJ11-Anschlussbuchsen der TK-Anlage gesteckt
haben, dirfen Sie den dazugehorigen festen Anschluss nicht benutzen.

¢ |SDN-Anschliisse der D@VOS-24
Flr den direkten Anschluss von ISDN-Endgeréaten verflgt die D@VOS-24 Uber zwei RJ45-Buch-
sen. Da diese TK-Anlagen keinen internen ISDN-Anschluss besitzten, sind diese Buchsen und die
Schraubklemmen parallel mit dem externen ISDN-Anschluss verbunden.

* |ISDN-Anschlisse der D@VOS-44
FUr den direkten Anschiuss von ISDN-Endgeraten verfigt die D@VOS-44 Uber zwei RJ45-Buchsen.
Diese beiden Buchsen und die Schraubklemmen stellen den internen ISDN-Anschluss der TK-Anla-
gen dar. Die Abschlusswiderstande sind fest eingebaut.
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ab
' Internationale Variante: 2345

m Anschlussbelegung fur RJ11
Schalter flr die externen

¢ Abschlusswiderstande
ausgeschaltet

A

eingeschaltet

Anschluss fur
Steckernetzgerat
"Power"

[ 1
X FE=sc====o 1 SONT oo
© a) B G © G)| v
EEEn B i
Il _— II
o S | a/bl ab2 ab3ab4  ja2albibe
X O ] o "
s © B! " Externer ISDN-Anschluss SO: EXT I
£ g Sl Analoge 1.Die Anschlusse sind parallel |
1 @D S A 1
2 B L} Anschlisse __jmiteinanderverbunden |

| ab 3
' Internationale Variante: 2345 |
| m Anschlussbelegung fir RJ11 i
o Schalter fir die externen
3 ¢ 3 Abschlusswiderstande
ausgeschaltet
| a/bl a/b2 | u .
Anschluss fiir m _
Steckernetzgerét | | eingeschaltet
"Power" i |

»

S | | ! L S0: INT |

e | B F===T

OO © O Jd] YIS h4
e i
- 1r I I
a/bl a/b2 a/b3a/b4  |,a2albib2 ! :
(%)) [ | | 1
(92} N (gt Mg Y 1
2 " Interner [ Externer !

I 1

Qg Analoge 11 ISDN-Anschluss 1! ISDN-Anschluss
! n n n " !
B S 1 Anschliisse n"SO:INT' 4 "SO:EXT' L
______________ e et i

Anschlussfeld TK-Anlage D@VOS-44.net

Die TK-Anlage kdnnen Sie auch im Bus installieren. Dazu haben Sie die Mdglichkeit, die Ab-
schlusswiderstande auszuschalten.
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6.1

Module

Verschiedene Module kénnen flir die TK-Anlagen (siehe Tabelle) ab der Software (sieche Tabelle) ge-
nutzt werden. Diese Software ist vor dem Installieren der Module zu laden. Ihre Konfigurationsdaten
werden dabei geldscht.

Achtung! Bei den SO-Modulen sind drei Bestiickungsvarianten der Abschlusswiderstdnde mog-
lich; mit eingelteten Abschlusswiderstanden, ohne Abschlusswiderstdnde und mit schaltbaren
Abschlusswiderstanden. Bitte prufen Sie lhre Module vor der Montage und und installieren Sie
dann entsprechend.

4 alb 4 ﬂ/b 8a/b | 1S0 2SS0 480 U, FSM TFE NSP | Ansage
Softwareversion Anzahl je TK-Anlage
C46e 3.0 3.0 1 1 1
C48m 2.1 4.1 4.1 21 2.1 2.1 51 6 2 1 1
C88m 2.1 4.1 4.1 21 21 2.1 51 8 2 1 1
C46xe 4.2 4.1 4.1 21 21 2.1 51 5 1 1 1
C46xe-rack --- 41 426 | 426 | 426 | 4.26 51 1 --- 1

Die in dieser Montageanleitung beschriebenen Funktionen basieren auf der zur Zeit der Druckle-
gung verwendeten Softwarestéande der TK-Anlagen. In dlteren Softwareversionen werden unter
Umstanden nicht alle Funktionen unterstitzt.

Montage der Module (nur modulare TK-Anlagen)

Die Module sind bereits in der TK-Anlage berticksichtigt. Wird vor der ersten Inbetriebnahme ein Modul
montiert, werden die Rufnummern automatisch den Anschllissen zugeordnet.

Beachten Sie, dass der externe ISDN-Anschluss nach dem Einschalten nicht automatisch erkannt
wird. Konfigurieren Sie ihn bitte in der PC-Konfigurierung.

Steckplatze der Module
In der TK-Anlage werden drei Steckplatze unterschieden:

¢ Steckplatz 0 = Grundplatte der TK-Anlage.
¢ Steckplatz 1 und 2 = Steckplatze der Module.
* Steckplatze TFE/NSP / Modul Ansage

Diese Bezeichnungen (0, 1 und 2) werden in der PC-Konfigurierung der TK-Anlage ebenfalls ver-
wendet.

¢ Ziehen Sie den 230 V~ Netzstecker. Trennen Sie alle analogen-, TFE- und ISDN-Anschllisse von der
TK-Anlage.

Achtung! Sie kénnten elektrostatisch aufgeladen sein. Bevor Sie die TK-Anlage 6ffnen, missen
Sie sich durch Beruhren eines leitend mit »Erde« verbundenen Gegenstandes (z.B. Wasserleitung)
entladen.
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* Zur Montage der Module missen Sie gegebenenfalls die innere Abdeckung der TK-Anlage entfer-
nen.

¢ Wenn die TK-Anlage keine Aufnahme flir das Modul besitzt, entnehmen Sie dem Beipack-Beutel die
Pfostenverbinder und stecken Sie diese am vorgesehenen Steckplatz in die Grundplatte.

* Stecken Sie das Modul auf die Pfostenverbinder.

¢ Schrauben Sie das Modul mit den im Beipack befindlichen Schrauben und Federscheiben auf der
Masseschiene fest.

* Verbinden Sie Grundplatte und Modul Gber den mitgelieferten Flachband-Verbinder
(die Rastnasen am Stecker missen nach vorn zeigen).

* Montieren Sie gegebenenfalls die innere Abdeckung.

Flachbandkabel-
/ Verbinder

\ Modul 2
Befestigungs- J
)

Rastnasen schrauben

©  Flachbandkabel-

Verbinder D ee

;

E

Modul 1

\ Befestigungs-

Rastnasen schrauben ()

Steckplatze fur Modul TFE, NSP oder Ansage

Steckplatze der Module.
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6.1.1 Modul 4 a/b

Das Modul 4 a/b enthalt vier analoge AnschlUsse. Der Anschluss und die Programmierung erfolgen wie
fUr die analogen Anschllsse der Grundplatte beschrieben.

Wenn Sie das Leistungsmerkmal »Durchsage zu analogen Telefonen« nutzen méchten, missen

Sie ein Modul ab Ausgabestand (C) verwenden. Den Ausgabestand finden Sie an der im folgen-
den Bild mit dem Pfeil gekennzeichneten Stelle.

TR
Bl 1200
e o i=g 4

5135 220746.0

Modul 4 a/b: Links alte Ausfuhrung, rechts neue Ausfihrung

6.1.2 Modul 8 a/b

Das Modul 8 a/b enthalt acht analoge Anschlisse. Der Anschluss und die Programmierung erfolgen
wie fur die analogen Anschlisse der Grundplatte beschrieben.

LT
Sobd

Modul 8 a/b
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Module 1S0/2 S0/ 4 SO

Kontrollieren Sie bitte Ihre SO-Module vor der Montage!

Module sind nicht immer mit Abschlusswiderstédnden besttckt. Es werden drei Ausliefermdglichkeiten
unterschieden: Mit eingel6teten Abschlusswiderstdnden, ohne Abschlusswiderstdnde und mit schalt-
baren Abschlusswiderstanden (im Bild mit 2 gekennzeichnet). Im Bild sehen Sie die Lage der Ab-
schlusswiderstande (mit 1 gekennzeichnet) im Beispiel fir den S04, wenn diese auf der Leiterplatte be-
stlickt sind. Die schaltbaren Abschlusswiderstande werden Uber Stecker ein- (Stecker gesteckt) und
ausgeschaltet.

Sie bendtigen die Abschlusswiderstande auf den Modulen:

* \Wenn Sie einen externen Anschluss mit dem externen NTBA direkt verbinden.
* Bei einer Punkt zu Punkt Verbindung.
* Wenn der Bus direkt mit dem Anschluss der TK-Anlage beginnt.

Sie kdnnen die Abschlusswiderstande (wenn nicht vorhanden) direkt an den Anschlussklemmen, wie
im Bild gezeigt, anschlieBen.

mnu mm mm mm/@

% @
mmm%

SO1:INT S02:INT SO3:INT @

Beschaltung mit
Abschlusswiderstanden,
wenn auf der Baugruppe
nicht bestlckt.

Lage der Abschlusswiderstande



Modul 1 SO

Das Modul 1S0 enthéalt eine S -Schnittstelle, die sich als interner oder externer ISDN-Anschluss konfi-
gurieren lasst. Im Auslieferzustand ist die Briicke zur Umschaltung gesteckt, d.h. der interne ISDN-An-
schluss ist eingeschaltet. Soll der ISDN-Anschluss als externer ISDN-Anschluss genutzt werden, muss
die Brucke entfernt und der Anschluss in der Programmierung geé&ndert werden.

Modul 2 SO

Das Modul 250 enthélt zwei SO-Schnittstellen. Der Anschluss S03 ist als interner ISDN-Anschluss fest-
gelegt. Der Anschluss S04 lasst sich als interner oder externer ISDN-Anschluss konfigurieren. Im Aus-
lieferzustand ist die Brlcke zur Umschaltung gesteckt, d.h. der interne ISDN-Anschluss S04 ist einge-
schaltet. Soll der ISDN-Anschluss S04 als externer ISDN-Anschluss genutzt werden, muss die Briicke
entfernt und der Anschluss in der Programmierung geandert werden.

Modul 4 SO

Das Modul 4S0 enthalt vier SO-Schnittstellen. Die Anschltisse S01... SO3 sind als interner ISDN-AN-
schluss festgelegt. Der Anschluss S04 18sst sich als interner oder externer ISDN-Anschluss konfigurie-
ren. Im Auslieferzustand ist die Bricke zur Umschaltung gesteckt, d.h. der interne ISDN-Anschluss
S04 ist eingeschaltet. Soll der ISDN-Anschluss S04 als externer ISDN-Anschluss genutzt werden,
muss die Brucke entfernt und der Anschluss in der Programmierung geandert werden.

Modul 4 S0: S01, S02, S03 und S04 bestlickt
Modul 2 S0: S03 und S04 bestlickt
Modul 1 S0: S04 bestlickt

Brucke fur die Umschaltung von S04
gesteckt: Interner ISDN-Anschluss
offen: Externer ISDN-Anschluss

Stecker zum Abschalten der Abschlusswiderstande
Stecker gesteckt (wie SO3 und S04): Die
Abschlusswiderstéande sind eingeschaltet. Beachten
Sie die Steckrichtung! I I

C4bxe / C48m / C88m:
Steckplatz fur das FSM-Modul
C46xe-rack: Anschluss fur das
Verbindungskabel zur Frontplatte

Module 1 SO /2 S0/ 4 SO (im Beispiel Modul 4 SO mit schaltbaren Abschlusswiderstanden)
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6.1.4 Feinschutz (FSM)

Zur Ableitung von Uberspannungen auf analogen oder ISDN-Anschlussleitungen ist das Modul FSM
vorgesehen. Fur jeden zu schitzenden Anschluss wird ein Feinschutz bendtigt. Auf den Leitungen auf-
tretende Uberspannungen werden gegen die Funktionserde (Anschlussklemmen FE) abgeleitet. Las-
sen Sie unbedingt die Funktionserde (min. 2,5 mm? Ader) installieren und schlieBen Sie diese immer an,
da sonst der Schutz nicht gegeben ist. Das Modul FSM wird auf die vorgesehenen Steckplatze aufge-
steckt. Das Modul FSM ist symmetrisch aufgebaut. Die Steckrichtung ist beliebig.

Bitte beachten Sie, dass es sich bei dem Modul FSM um eine Einmal-Sicherung handelt, das heift,
nach dem Ausldsen eines Moduls muss dieses durch ein neues ersetzt werden.

Wird ein Feinschutzmodul durch Uberspannung ausgeldst, erzeugt es einen Kurzschluss der Lei-
tungen des Anschlusses. Horen Sie nach dem Abheben des Horers keinen Horton, soliten Sie das
Modul Uberprifen lassen. Vor der Uberprifung sind der externe ISDN Anschluss und die 230 V~
Netzversorgung von der TK-Anlage zu trennen.

Modul Feinschutz (Vorder- und Ruckseite)

6.1.5 Modul U_, und Converter U, /S,

Mit dem Modul U,,, und dem Converter U, /., wird es mdéglich, die Reichweite eines ISDN-Anschlusses
zu erweitern (mindestens 1000m bei einem Aderndurchmesser der Leitung von 0,6 mm) oder eine vor-
handene ISDN-Leitung doppelt zu nutzen. Auf dem Modul U, befinden sich 4 UP-Anschliisse Up
1...Up 4. Jeder dieser Anschlisse wird 2adrig mit dem Endpunkt der Verbindung, jeweils einem Con-
verter U,/S, verbunden. Uber eine bestehende 4adrige ISDN-Installationsleitung kénnen damit zwei
Ug,-AnschlUsse geflihrt werden. An jedem Converter U /S, kann ein normaler »Kurzer passiver Bus«in-
stalliert werden. Die Speiseleistung auf diesem Bus betrégt bis zu 2,5 W. Der Converter U,./S, ist fUr die
Aufputzmontage vorgesehen.

o
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Modul U, Converter U, /S, (Innenansicht)
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6.2

6.2.1

Abschlusswiderstéande
Auf dem Converter U,./S, befinden sich 2 schaltbare Abschlusswiderstande.

Die Funktion des Converters U, /S, ist nur gewahrleistet, wenn sich angeschaltete Abschlusswi-
derstande im Bus befinden.

Direktes Stecken am Endgerateanschluss

Wird ein Endgeréat direkt Gber den Anschluss an der RJ45 Anschlussbuchse des Moduls betrieben,
mussen die zwei Brlckenstecker gesteckt sein.

Anschluss eines »Kurzen passiven Bus«

Der »Kurze passive Bus« (siehe Seite 38) ist 120 m lang. Es k&nnen bis zu 12 ISDN-Anschlussdosen in
einer Reihe angeschlossen werden. Sie kénnen bis zu 8 Endgerate anschlieBen, je zwei aus einem in-
ternen Bus gespeist und sechs extern gespeist (mit eigenem Netzteil). Davon kénnen zwei ISDN-End-
gerate gleichzeitig in Betrieb sein (z.B. mit zwei Telefonen kénnen Sie auf einem Bus gleichzeitig intern
oder extern telefonieren).

¢ Die zwei Steckbricken durfen nur gesteckt sein, wenn sich der Converter U, /S, wie eine TK-Anlage
am Anfang oder am Ende im Bus befindet.

* Wird der Converter U, /S, wie eine TK-Anlage im Bus installiert, dirfen die Steckbriicken nicht ge-
steckt sein.

* Wird der Converter U, /S, mitten im Bus installiert, durfen keinesfalls beide Drahte der Busleitung in
einer Schneidklemme zusammen geflhrt werden. Verbinden Sie daher die beiden Adern zuerst mit-
einander (z.B. verldten) und klemmen Sie dann nur eine Ader in die Schneidklemme.

Die Eingangsspannung des Converters U,, / S, darf max. 42 V= betragen!

elmeg C46xe rack

Wird das Modul U, in einer elmeg C46xe-rack genutzt, mussen die Bricken auf der Frontplatte ent-
fernt werden. Mit einer Verbindungsschnur werden zwei U, -Anschllsse verbunden (Up1, Up2 und
Up3, Up4). Dielinken RJ 45 Buchsen sind in der Reihenfolge Up1, Up2, Up3, Up4 belegt. Die rechten 4
RJ 45 Buchsen sind nicht zu nutzen!

Modul TFE

Tiirfreisprecheinrichtung (TFE)

Bei allen Arbeiten an den Anschlissen und Modulen der TK-Anlagen zuerst die Spannungsversor-
gung abschalten!

Das Modul TFE wird auf die auf im Bild auf dafur die vorgesehenen Steckerstifte der TK-Anlage ge-
steckt und mit zwei Schrauben befestigt. Achten Sie bitte darauf, dass alle Steckerstifte in die Buch-
senleiste gesteckt und nicht verbogen sind. Das Modul TFE wird fest mit Installationleitungen ange-
schlossen. Die Installationsleitungen sollten mit »Kabelbindern« in der TK-Anlage fixiert werden.

Das Modul TFE wird nicht automatisch von der TK-Anlage erkannt, es muss Uber die PC-Konfigu-
rierung eingerichtet werden.
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Modul TFE
Anschliisse:
Lsp Lautsprecheranschluss
T GND (Masse)
+12V Speisung fur das Mikrofon 4-Draht Anschluss
Mic Mikrofonanschluss
aund b analoger Anschluss (a+b) (nachFTZ123D 12)
ZW1undZW2 Potentialfreier Kontakt 2
Ts1undTs2 Potentialfreier Kontakt zum Einschalten der TFE
To1 undTo2 Potentialfreier Kontakt zum Einschalten eines TUr6ffner-Relais
Ma1 und Ma2 Potentialfreier Kontakt 1
+24V 24\V/=10r die Meldeeingédnge
Me~ Gemeinsamer Eingang der Meldeeingange
(Gleich- oder Wechselspannungseingang)
Me1...Me3 Eingange flr die Turklingeltaster (Gleich- oder Wechselspannung)
Me4 Meldeeingang (Gleich- oder Wechselspannung)

Das Modul TFE ermdglicht die folgenden Funktionen:

* Anschalten einer einfachen Tursprechstelle mit Lautsprecher und Mikrofon, ohne Verstarker.
* Anschalten einer Turfreisprecheinrichtung nach FTZ-Richtlinie 123 D12.

* Anschalten der Rufsignalisierung, die parallel zur Hausklingel an der vorhandenen Klingelanlage be-
trieben wird (fur jeden der drei Klingeltaster ist eine eigene Anrufverteilung moglich).

¢ Anschalten einer Zentralklingel oder Zweitklingel fir Gleich- oder Wechselspannung (Ma1/Ma2 und
Z\W1/Z\WN2).

* Anschalten der Rufsignalisierung (TFE-Rufverteilung) Uber Taster, ohne zusatzliche externe Span-
nungsversorgung.

¢ Nutzung von zwei Schaltkontakten je Modul TFE. Diese Kontakte sind auch von Extern (Fernwirken)
zu betatigen (Ma1/Ma2 und ZW1/Z2\W2).

* Anzeige der Turoffnerfunktion durch eine rote Leuchtdiode auf dem Modul TFE.
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Fur alle Spannungsquellen, die mit der TK-Anlage zusammengeschaltet werden kénnen, durfen
nur Sicherheitstransformatoren nach VDE 0551 mit einer Schutzkleinspannung nach VDE 0100 §8
von max. 24 V (Leerlaufspannung) verwendet werden.

Wenden Sie sich im Zweifelsfall an Ihren Elektroinstallateur oder den Fachhandel. Die Transforma-
toren mussen mit den folgenden Symbolen gekennzeichnet sein:

AN

Es durfen nur Klingeltransformatoren nach VDE 0551 verwendet werden.

6.2.2 Anschalten einer einfachen Tiirsprechstelle

Das folgende Bild zeigt die Anschaltung einer mit Mikrofon und Lautsprecher bestuckten Tursprech-
stelle. FUr diese Anschaltung wird kein Turfreisprechverstarker bendtigt. Der Klingeltransformator wird
nur fUr den Turdffner und die Betriebslampe genutzt. Die Anschaltungen an TUrsprechstelle und Klin-
geltransformator sind nur als Beispiel zu sehen. Beim Betatigen der Hausklingel wird der Ruf auch bei
allen in der TFE-Anrufvariante eingetragenen Endgeraten signalisiert. Richten Sie in der Anrufvariante
einen Anrufbeantworter ein, kann ein Teilnehmer, der sich an der TUrstelle befindet, die Ansage des An-
rufbeantworters horen.

Baugruppe TFE
Hor und
Sprechweg e
|l Tirdffner
LN

Tulrsprechstelle

Klingeltaster

Lautsprecher

Klingeltransformator

< CD

N

N

00NN

Betriebs-
lampe

Turoffner

Anschalten einer einfachen Tursprechstelle

Technische Daten der Tiirsprechstelle:

Lautsprecher > 8 Ohm, ca. 2 Watt.

Mikrofon Dynamisches Mikrofon oder Elektret-Mikrofon mit eingebautem Vorverstéarker.
Klingeltaster Potentialfreier Taster.
Betriebslampe
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Nur Beispiel. Sie leuchtet in diesem Fall, wenn die Tursprechstelle eingeschaltet
ist. Die Lampendaten sind von der zur Verfligung stehenden Ausgangsspannung
am Klingeltransformator abhangig.

6.2.3 Anschalten einer Tirfreisprecheinrichtung nach FTZ-Richtlinie 123 D12

Das folgende Bild zeigt die Anschaltung einer TUrfreisprecheinrichtung mit Tursprechstelle, Turfrei-
sprechverstarker und Stromversorgung an das Modul TFE. Bei dieser TUrfreisprecheinrichtung handelt
es sich um eine Ausfiihrung nach FTZ-Richtlinie 123 D12. Fragen Sie hierzu bitte bei lhrem Handler
nach. Achten Sie unbedingt darauf, dass der Klingeltaster potentialfrei angeschaltet ist. Beim Betéatigen
der Hausklingel wird der Ruf auch bei allen in der TFE-Anrufvariante eingetragenen Endgeraten signali-
siert. Tragen Sie dort z.B. einen Anrufbeantworter ein, kann ein Teilnehmer/Besucher, der sich an der
TUrstelle befindet, die Ansage des Anrufbeantworters héren.

Baugruppe TFE

Hor und TFE  Turdffner
Sprechweg .l g

Lsy
-
M

b
Zw
w2
T2
Tot
To2
Mat
Ma2
M
M
M
M

Tursprechstelle

Kingeltaster

Lautsprecher

B8

230 V~ Stromversorgung

Mikrofon

Turfreisprechverstarker

12 V~ Stromversorgung (intern aus dem
Turfreisprechverstarker oder aus einem
externen Klingeltransformator)

Taroffner

Anschalten einer Turfreisprecheinrichtung
nach FTZ-Richtlinie 123 D 12

6.2.4 Anschalten der Rufsignalisierung an die Hausklingelanlage

Die nachste Abbildung zeigt die Anschaltung des Moduls TFE an eine Hausklingelanlage. Beim Betati-
gen der Hausklingel wird der Ruf auch bei allen in der TFE-Anrufvariante eingetragenen Endgeraten sig-
nalisiert. Sie kdnnen bis zu drei Klingeltaster anschlieBen und jedem Klingeltaster eine TFE-Anrufvarian-
te zuordnen. Dann klingeln beim Driicken eines Klingeltasters nur die zugeordneten Telefone. Bei meh-
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reren Klingeltastern wird der zuletzt gedriickte signalisiert. Die Signalisierung eines vorher gedrtickten
Klingeltasters wird beendet.

Baugruppe TFE

Tol

To2

Ma1
Ma2
+24)

Me~
Me1
Me2
Me3
Me4

Klingeltransformator

{ @
Klingeltaster

Hausklingel

Hausklingelanlage

Zweitklingel

Uber die PC-Konfigurierung ist festgelegt, dass ein Schaltkontakt im Ruftakt betatigt wird, wenn ein be-
stimmtes Endgerat gerufen wird. Ist an diesen Schaltkontakt eine Klingel angeschaltet, klingelt sie mit
dem Endgeréat. Diese Art der Anschaltung wird als Zweitklingel bezeichnet.

Zentralklingel

Uber die PC-Konfigurierung ist festgelegt, dass ein Schaltkontakt im Ruftakt betatigt wird, wenn eine
bestimmte Rufnummer von Extern angerufen wird. Ist an diesen Schaltkontakt eine Klingel angeschal-
tet, klingelt sie wenn die entsprechende Rufnummer von extern gewahit wurde. Diese Art der Anschal-
tung wird als Zentralklingel bezeichnet.

Sie kdnnen bis zu 2 Zweitklingeln oder Zentralklingeln je TFE festlegen. Mit der internen Rufwechsel-
spannung darf nur eine Zweit- oder Zentralklingel betrieben werden.

6.2.5 Anschalten der Zentral- und Zweitklingel

Die folgende Anschaltung zeigt eine Wechselstromklingel Uber einen Klingeltransformator. Bei An-
schaltung einer Gleichstromklingel benutzen Sie bitte eine entsprechende Stromversorgung.

Baugruppe TFE

+12v

Mic
a

b
Zw1
Zw2
Ts1
Ts2

Klingeltransformator

3

Betriebsspannung flr
den Zentralklingel

SN

()

Zentralklingel

Zentral- oder Zweitklingel

Sie durfen nur eine Zentral- oder Zweitklingel an Zw1/Zw2 anschlieen.
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6.2.6

6.2.7

32

Es durfen nur Klingeltransformatoren nach VDE 0551 verwendet werden. Wenden Sie sich im Zweifels-
fall an Ihren Elektroinstallateur oder den Fachhandel.

Beachten Sie die Hinweise zu den Schaltkontakten auf Seite 33 .

Anschalten der Rufsignalisierung an Endgeraten liber Taster

Mochten Sie beim Betatigen eines Tasters einen Ruf bei den in der TFE-Anrufvariante eingetragenen
Endgeréaten signalisieren, kénnen Sie die im Bild gezeigte Anschaltung nutzen.

Baugruppe TFE

N
S
° +

+12V
Mic
a

b
Me~
Me1
Me3

Lsp
—

Klingeltaster 1

nd

Klingeltaster 2

E, |
Klingeltaster 3 B T

Klingeltaster

Meldeeingang

Schaltbedingungen Meldeeingang:

Die Leitung vom jeweiligen Sensor bis zur TK-Anlage darf max. 50 Meter betragen. Verwenden Sie bitte
abgeschirmte Leitung. Die Abschirmung mussen Sie mit »Erde« (z.B. Wasserleitung) verbinden.
Leitungsverlegung im Freien sollten Sie nach Moglichkeit vermeiden, da bei Gewittern hohe Spannun-
gen an die TK-Anlage gelangen kénnen und sie schadigen konnten. Der Kontaktwiderstand am Melde-
eingang darf im geschlossenen Zustand max. 1kOhm und muss im gedffneten Zustand min. 100
kOhm betragen.

Baugruppe TFE

g Q

Lsp
—
+12V
Mic
a
b
Mat
Ma2
+24
Me~
Me1
Me2
Me:

Externer Meldekontakt

Meldeeingang



6.2.8 Schaltkontakte

Als Schaltkontakte werden die Relais mit den Anschltissen Ma1-Ma2 und Zw1-Zw2 des Moduls TFE
verwendet. Es stehen damit maximal 2 Schaltkontakte je TFE zur Verfligung. Die Schaltkontakte lassen
sich auch von Extern betéatigen. Die Kontaktbezeichnungen in der PC-Konfigurierung sind wie in der
Tabelle gezeigt, festgelegt.

Modul TFE
Kontaktbezeichnung Schaltkontakt-Nummer
TFE 1 TFE 2
Ma1 / Ma2 1 3
Zw1 / Zw2 2 4
Belastung der Kontakte

Kontakt To1/To2 24V =/~ | 3A
Kontakt Zw1/Zw2, Ts1/Ts2, 24V =/~ | 1A
Ma1/Ma2 24V =/~ | 1A

Schaltkontakt zur externen Relais-Ansteuerung

Mit diesem Beispiel soll Innen gezeigt werden, wie Sie Uber Ihre TK-Anlage auch Licht- und Geréate-
steuerungen bewirken kdnnen. Wird die Ansteuerung an das 230 V~ Netz angeschlossen, beachten
Sie bitte, dass die Installation des Elektroanschlusses fUr die Zusatzgerate durch eine konzessionierte
Elektrofachkraft durchgeftihrt werden muss, um die Gefdhrdung von Personen und Sachen auszu-
schlieBen!

Das folgenden Beispiel zeigt die Ansteuerung eines Relais zum Schalten einer Beleuchtung. Sie kénnen
das Schalten Uber den Sensor am Meldeeingang oder von den internen Telefonen vornehmen. Pro-
grammieren Sie den Schaltkontakt bitte entsprechend.

Baugruppe TFE

T ¥ - o«

&
4 TN &8 2 929 3
kE 2 2 =

+12V

+24!

Me-~
2
3
4

“
Em.nl%h;l

Lsp
—

T

T

Externer Klingeltransformator

Max. 24 V Wechselspannung

L o

Externer Meldekontakt

Relais

g

Beispiel fur das Einschalten einer Leuchte
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6.3 Modul Ansage

Achtung! Sie kénnen nur ein Ansage-Modul in der TK-Anlage montieren.

Mit dem Modul Ansage wird das Leistungsmerkmal »Ansage vor Abfrage« realisiert. Dabei wird ein An-
rufer zuerst auf das Modul Ansage geschaltet und hért einen Ansagetext. AnschlieBend wird er zu ei-
nem anderen Telefon weitergeschaltet. Weitere Hinweise finden Sie in der Bedienungsanleitung des
Moduls Ansage.

Das Modul Ansage wird auf den Steckplatz Modul Ansage gesteckt und erhallt Gber die Anschlisse die
Stromversorgung. Die Verbindung erfolgt mit einem der analogen Anschlisse a/b1...a/b8. In der
PC-Konfigurierung der TK-Anlage missen Sie den analogen Anschluss als Telefon konfigurieren. Die
Konfigurierung des Moduls Ansage finden Sie in der Bedienungsanleitung des Moduls Ansage.

Leisar

Klamimileists
et

a1
Lt E Pint 0V

[ FinZ +20V
Madul-Anzage Fin3 b
+ Find a

! <

Modul Ansage
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6.4

Modul Notspeisung NSP (C46xe, C48m, C88m)

Das Modul Notspeisung ermoglicht es, bei Ausfall der 230 V~ Stromversorgung weiterhin Gber die
TK-Anlage zu telefonieren. Das Endgerat, mit dem Sie auch bei Netzausfall telefonieren kdnnen, muss
Uber eine »Notspeisefunktion« verflgen.

Achtung! Sie kénnen nur eine NSP in der TK-Anlage montieren.

Das Modul NSP wird in die gekennzeichnete Aussparung der TK-Anlage gesteckt. Achten Sie bitte da-
rauf, dass alle Steckerstifte in die Buchsenleiste gesteckt und nicht verbogen sind.

SRR

Buchsenleiste

Befestigungs-Bohrungen

ala2b2b1( ) O

SO-TLNT IN SO-TLN1 OUT ISDN EXT IN  ISDN EXT OUT

Bild 23: Modul Notspeisung

Der externe und der flir die Notspeisung vorgesehene interne ISDN-Anschluss 1 (SO1:INT) wird Uber
die NSP angeschlossen. Die Anschaltung des externen und internen ISDN-Anschlusses erfolgen Uber
die mitgelieferten Verbindungsschnuire
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Interner
ISDN-Bus

Blockschaltbild NSP

N SO-TLN1 OUT

O

ISDN EXT IN  ISDN EXT OUT

Verbindungskabel Verbindungskabel

\ ISDN-Anschlussschnur ;

Zum Anschluss-  Netzabschluss ~ Zum Anschluss-

klemmenfeld (NT) klemmenfeld
SO1: INT der TK-Anlage

S04: EXT oder S03: EXT
oder C46xe "SO1:EXT"



7.1

7.2

7.3

Allgemein giiltige Installationen der TK-Anlagen

In den nachfolgenden Abschnitten ist in den Bildern als TK-Anlage eine elmeg 46xe-rack dargestellt.
Diese TK-Anlage ist nur als Beispiel gedacht. Die Anschaltungen lassen sich auch mit anderen TK-An-
lagen realisieren wenn deren Anschaltetechnik dieses ermdglicht.

ISDN Abschlusswiderstande

Grundsétzlich gilt fiir alle Anschaltungen:
Jeder ISDN-Bus oder Punkt zu Punkt-Anschluss muss an beiden Enden mit je zwei 100 Ohm Ab-
schlusswiderstanden abgeschlossen sein.

Beachten Sie bei Anschluss von TK-Anlagen, Modulen und Anschlussdosen ob die Anschlusswider-
sténde fest eingesetzt, schaltbar oder nicht vorhanden sind. Lesen Sie die Beipackblatter in den Mo-
dulverpackungen.

RJ45-Stecker

Die RJ45-Stecker sind nach dem Stecken in die Anschlussbuchse gegen Herausziehen verriegelt. Der
Hebel zeigt nach dem Stecken in die TK-Anlage nach unten.

Stecken Sie den RJ45-Stecker soweit in die ISDN-Anschlussbuchse, bis er mit einem deutlich
horbaren »Klick« verriegelt ist.

Zum Entriegeln driicken Sie auf den kleinen Hebel am RJ45-Stecker und ziehen den RJ45-Stecker
gleichzeitig heraus.

Hebel
RJ45-Stecker

Externe Wartemusik

[=
o
=
i
I
-
(7]
=

Die externe Wartemusik (Musik on Hold) kann tber eine Stereo-Klinkenbuchse in die TK-Anlage einge-
speist werden. Der 3,5 mm Stereo-Klinkenstecker ist nicht im Lieferumfang enthalten und muss Uber
den Fachhandel bezogen werden. In der PC-Konfigurierung der TK-Anlage miissen Sie einen analogen
Anschluss als »MoH Eingang« konfigurieren.

Beachten Sie, dass die extern eingespielte Musik frei von Schutzrechten Dritter ist (GEMA frei).

Technische Daten zur Wartemusik-Schnittstelle:

Pegel: +10 dBm
Eingangswiderstand: 5000 Ohm
Eingang zur TK-Anlage: Uber Kondensator
Max. Spannung am Eingang: 1,7V, 2,4V~

Anschluss der TK-Anlage am ISDN-Netz des Netzbetreibers

In den folgenden Bildern werden drei Anschlussmdglichkeiten der TK-Anlage am externen ISDN-AN-
schluss gezeigt. FUr mehrere externe ISDN-Anschlisse kénnen auch unterschiedliche Anschlussmég-
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lichkeiten gewahlt werden. Den direkten ISDN-Anschluss Uber die mitgelieferte ISDN-Anschluss-
schnur am Netzabschluss (NT) zeigen die folgenden Abbildungen. Diese Anschlussvariante ist bei An-
lagenanschluss und Mehrgerateanschluss maoglich. Die Schalter fur die Abschlusswiderstande in der
elmeg C46xe und elmeg C46xe-rack missen geschlossen sein.

: == 3 i
\j + +

Ein ISDN-Anschluss Zwei ISDN-AnschlUsse

Anschluss an einer dem NT nachgeschalteten ISDN-Anschlussdose

Diese Anschlussvariante ist bei Anlagenanschluss und Mehrgerateanschluss mdglich. Beachten Sie
die Anschaltung der Abschlusswiderstande in TK-Anlage, NT und Anschlussdose.

Ein ISDN-Anschluss Zwei ISDN-Anschllsse

c
o
=
L
©
-
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7.4 Anschlussarten an den internen ISDN-Anschliissen

An den internen ISDN-AnschlUssen kdnnen drei Anschlussarten realisiert werden, der »Kurze passive
Bus«, der »Erweiterte passive Bus« (nur bei modularen TK-Anlagen) und der »Punkt zu Punkt« (nur bei
modularen TK-Anlagen) Anschluss. Im Grundzustand ist ein interner ISDN-Anschluss auf die An-
schlussart »Kurzer passiver Bus« eingestellt. Die Leitungslangen gelten fur das Leitung
J-Y(St)Y2x2x0,6. Mit anderen Leitungstypen sind auch gréBere Reichweiten maglich. Beachten Sie,
dass die Ummantelung der Leitungen nicht I1&anger als 10 cm entfernt wird und die Verseilung der Adern
bis zur Anschlussdose beibehalten wird.

7.4.1 »Kurzer passiver Bus«

Der »Kurze passive Bus«ist max. 120 mlang. Es kénnen bis zu 12 ISDN-Anschlussdosen in einer Reihe
angeschlossen werden. Sie kdnnen bis zu 8 Endgerate anschlieen, je vier (bei D@VOS TK-Anlagen 2
Endgeréte) aus einem internen Bus gespeist und die weiteren Endgeréate extern (mit eigenem Netzteil)
gespeist. Davon kénnen zwei ISDN-Endgeréte gleichzeitig in Betrieb sein (z.B. mit zwei Telefonen kdn-
nen Sie auf einem Bus gleichzeitig intern oder extern telefonieren). Die Internrufnummern kdnnen den
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Endgeréaten in der PC-Konfigurierung beliebig zugeordnet werden. In der letzten am ISDN-Bus instal-
lierten ISDN-Anschlussdose mussen die 100 Ohm Abschlusswiderstdnde angeschlossen werden.

Abschlusswiderstande

| =

TK-Anlage | max. 120 m |
[
max. 12 Anschlussdosen
fesgses 999580 [ (L]
-
i L © L
[ 28 (vre/rias ] UAERI4S
Kurzer passiver Bus
mit Anschlussleitung ==
I-Y(St)Y2x2x0,6 1/

max. 8 Endgerate

Anschaltung »Kurzer passiver Bus«
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7.4.2
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»Kurzer passiver Bus«: Sternférmige Verbindung (Strukturierte Verbindung)

Die sternférmige Verbindung ist eine spezielle Art des »Kurzen passiven Busses«. Hierbei kdnnen Sie
eine vorhandene 4-adrige Installation flir den Anschluss von ISDN-Endgeréaten an einen internen
ISDN-Bus weiter verwenden. Der Abstand zwischen den beiden ISDN-Anschlussdosen einer sternfor-
migen Verbindung darf je nach Leitungsart 120m (bei CAT.5-Leitungen bis zu 180m) nicht Uberschrei-
ten. SchlieBen Sie an den beiden Enden des ISDN-Busses nur eine ISDN-Anschlussdose (auch mit
zwei RJ45-Buchsen) an und stecken Sie die ISDN-Endgerate direkt in die Anschlussdose.

Sind die beiden Zweige der sternférmigen Verbindung langer als 10 m, werden an beiden Enden der
sternférmigen Verbindung Abschlusswiderstande eingesetzt.

TK-Anlage
Abschlusswiderstande
ausgeschaltet

H:E Bei Kabellangen tUber 10m Bei Kabelldangen tber 10m
freeesd - Apschlusswiderstéande Abschlusswiderstande

(2 x 100 Ohm) (2 x 100 Ohm)
Anschlussleitung

J-Y(St)Y2x2x0,6. \

Je Zweig max. 60 Meter max. 10 m

Anschlussleitung CAT.5.
Je Zweig max.90 Meter

»Kurzer passiver Bus«: Sternférmige Verbindung

elmeg C46xe, elmeg C46xe-rack: Kurzer passiver Bus« mit sternférmiger Verbindung

Diese Anschaltung ist nur an der elmeg C46xe mdaglich, da hier die internen Abschlusswiderstan-
de abgeschaltet werden kdnnen.

Die sternférmige Verbindung ist eine spezielle Art des »Kurzen passiven Busses«. Hierbei kénnen Sie
eine vorhandene 4-adrige Installation flir den Anschluss von ISDN-Endgeréaten an einen internen
ISDN-Bus weiter verwenden.

Der »Kurze passive Bus« kann bis zu 120 mlang sein. Die Abschlusswiderstande 2 x 100 Ohm befinden
sichin den beiden duBeren ISDN-Anschlussdosen. Die Schalter fUr die Abschlusswiderstande am »An-
schluss fUr die internen Abschlusswiderstande« missen getffnet werden.



Schneidklemmen-Anschliisse

Sie kdnnen zwischen der TK-Anlage und den ISDN-Dosen Ihrer Installation ein zuséatzliches Anschluss-
klemmenfeld (Unterverteilung oder Patchfeld mit Schneidklemmen-Anschlissen (z.B.LSA-Plus-Leiste)
einsetzen. Bei herkdmmlichen Anschlussklemmen wird die Isolierung der Installationsleitung entfernt
und die Leitung unter die Anschlussleiste geklemmmt oder geschraubt. Beim Schneidklemmen-An-
schluss muss die Isolierung der Installationsleitung nicht entfernt werden, da die Schneidklemmen die
Isolierung durchschneiden und so Kontakt zu den Adern herstellen. Fur Arbeiten mit Schneidklemmen
ist ein spezielles Anlegewerkzeug notwendig.

o=

LSA Plus-Leiste

Bitte beachten Sie dabei, dass Sie in jeder der LSA-Plus-Schneidklemmen nur eine Installations-
ader anschlieBen, sonst ist die richtige Kontaktierung das Drahtes nicht gegeben.

TK-Anlage TK-Anlage

LSA PldscLeiste /\ / LSA Plus-Leiste
[

292999899 398899 ?92999889¢ 8
1 I ® - o
4 © L 4 © L il L J
( UAE/RJ45 UAE/RI45 UAE/RJAS

Installation mit LSA PLUS-Leisten
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7.4.3 »Kurzer passiver Bus«: Sternverteiler mit strukturierter Verbindung

Die strukturierte Verbindung basiert auf einer vorhandenen Gebaudeinstallation mit 8-adriger Installa-
tions leitung welche von einem zentralen Punkt sternférmig verteilt wird. Um mehrere Endgerate auf ei-
nem ISDN-Anschluss nutzen zu kénnen, sollte dieser busférmig von Endgeréat zu Endgerat verlaufen.
Um den Vorteil der 8-adrigen Gebaudeinstallation auszunutzen, werden zu jedem Endgerét je 4 Adern
als Hinleitung und 4 Adern Ruckleitung angeschlossen. Auf diese Weise entsteht ein ISDN-Bus mit
sternférmiger Anordnung. Die Zusammenschaltung der 4 Hin- und 4 Ruckleitungsadern kann in der
ISDN-Anschlussdose erfolgen oder Uber einen Sternadapter, der in die ISDN-Anschlussdose gesteckt
wird. Die Abschlusswiderstande werden entweder in der letzten ISDN-Anschlussdose eingesetzt oder
sind in dem ISDN-Sternverteiler integriert. Da auch diese Installation ein »Kurzer passiver Bus« ist, darf
eine Lange von 120m (incl. Hin- und Rickleitung) nicht Gberschritten werden.

TK-Anlage

Anschluss des Sternverteilers
an die TK-Anlage (4 Adern)

ISDN-Sternverteiler

8-adrige Geb&udeverbindung
(4 Adern Hinleitung; T
4 Adern Ruckleitung)

»Kurzer passiver Bus«: Strukturierte Verbindung
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Einige Firmen bieten ISDN-Sternverteiler in verschiedenen Ausbaustufen an. Bitte beachten Sie
evtl. Besonderheiten in den Bedienungsanleitungen der jeweiligen Geréate.
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7.4.4 »Erweiterter passiver Bus« (nur modulare TK-Anlagen)

Der »Erweiterte passive Bus« ist min. 100 Meter und max. 450 Meter lang. Die Abschlusswiderstande
mussen in der von der TK-Anlage entferntesten Anschlussdose installiert sein. Sie kbnnen von dieser
Anschlussdose rluckwarts bis 25 Meter Entfernung (in Richtung TK-Anlage) max. 12 Anschlussdosen
installieren. Sie durfen jedoch nur 4 Endgerate anschlieBen. Die Einstellung der Anschlussart erfolgt in
der PC-Konfigurierung.

Abschlusswiderstande

TKeAnlage 1 min. 100 m —| max. 450 mj _
—— max.26m 1

max. 12 Anschlussdosen

ITEXIAL £9 99
fm ffmf@)
J i © L J L

UAEJRI45 | R E

mit Anschlussleitung
J-Y(St)Y2x2x0,6

Erweiterter passiver Bus l

max. 4 Endgeréate

Anschaltung »Erweiterter passiver Bus«
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7.4.5

7.4.6
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»Punkt zu Punkt« (nur modulare TK-Anlagen)

Diese Anschlussart erlaubt eine Entfernung eines ISDN-Endgeréates von der TK-Anlage bis zu 600 m.
Die Einstellung erfolgt in der PC-Konfigurierung. Die Abschlusswiderstdnde mussen in der ISDN-An-
schlussdose installiert sein. Der Aderndurchmesser flr das Beispiel betragt 0,6 mm.

max. 600 m mit

TK-Anlage | 1-Y(StY2x2x0,6 Leitung Abschlusswiderstande

! max. 1000 Meter mit I =
Anschlussleitung CAT.5 il

Punkt zu Punkt ] m_

U uadris ]

»Punkt zu Punkt« Anschaltung

Anschluss der ISDN-Endgerédte am internen ISDN-Anschluss

Die folgenden Bilder zeigen die Anschaltung an IAE 4 und UAE 8 Anschlussdosen sowie deren Be-
zeichnung. Beachten Sie bitte die unterschiedliche Anschaltung der Abschlusswiderstande an
IAE-und UAE-Anschlussdosen. Die Anschaltung »Punkt zu Punkt« entspricht der Bus-Anschaltung
(IAE oder UAE), aber mit nur einer ISDN-Anschlussdose mit Abschlusswiderstanden.



Interner ISDN-Anschluss (z.B.im Patch- Abschiusswiderstande in der

Feld) letzten
a; a@1 21 22 ISDN-Anschlussdose
©00© 2x 100 Ohm 0,25 W

—@ Leitung-Y (St) Y2x2x0,6

>L :T\ ——
L
THE55] W) (TEEEE])
P b tc{: G
: @ - - @ ©

IAE |AE
Interner ISDN-Bus >
max. 120 m
Abschlusswiderstande in der
Interner ISDN-Anschluss (z.B. im letzten
Patch-Feld) ISDN-Anschlussdose
a2al b1b2 2x 100 0hm 0,25 W
@ Telekom Leitung [I]_ ﬂ
I
-
1.1 e
. A
AT ity ",’ 2 i i W
! i /" y-. ................... } Y Y / ................ £ . \'"j
P LY ————-\‘\‘: Il e 4o
1A/ 47 \ S Y SAVER
A/ A \[2
1a¥b 2a 2b 1a¥b 2a 2b ( Ta 1b 2a 2b \T
9988 90008 980808

Interner ISDN-Bus
max. 120 m

v

Anschaltung mit IAE-Anschlussdosen am internen ISDN-Anschluss
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Interner ISDN-Anschluss Abschlusswiderstande in der letzten
a2al bib2 ISDN-Anschlussdose
© 6 0 6 2x 100 Ohm 0,25 W

AN
N\ /

T TWYI VYT T T T

A 4
[V WOV
23 4 56 7

P

_~
_~
=

—@ Leitung Y (St) Y2x2x0,6
/
//
AL
)

N
W
INZ]
2]
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~o

— O o)
©||8 i<
—&h
— O e
©|8
] 2
— O o)
©|8
S

{ UAE/RJ45 J { UAE/RJ45 J { UAE/RJ45 J

Interner ISDN-Bus

max. 120 m v
Interner ISDN-Anschluss Abschlusswiderstande in der letzten
2a1 bl b? ISDN-Anschlussdose
e 2x100 Ohm 0,25 W
©06¢ Telekom Leitung
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{ UAE/RJ45 J { UAE/RJ45 J { UAE/RJ45 J

Interner ISDN-Bus
max. 120 m

v

Anschaltung mit UAE-Anschlussdosen am internen ISDN-Anschluss
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b1 a2 ail

ail

©
2b

29 ||
d
©

IAE

Ty
»

Abschlusswiderstédnde (100 Ohm /-5%, >0,25W)

b1

b2

ro fk
0o i
oo [t
)

e

b

©|[B

{ RI45

Anschlussklemmenbezeichnung

der IAE-Anschlussdosen
CAT'5 AnSChluss Anschlussklemmenbezeichnung
der UAE /IAE 4-Anschluidosen
T568A T568B Drahtfarben der Installationsleitung
2 grin 2 orange JY(St)Y2x2x0,6Lg
1 weik/grin 1 weiB/orange @—x
3 weiB/orange 3 weib/grau s IAE
5 weiB/blau 5 weiB/blau g P 2 Par
4 blau 4 blau /
6 orange 6 grau @
8 braun 8 braun
7 weil/braun 7 weiB/braun
Anschlussklemmenbezeichnung
der UAE8-Anschlufidosen
Anschlussklemmenbezeichnung [
der UAE6-Anschludosen 2
w Anschlussklemmenbezeichnung &
der UAE4-Anschlussdosen 8
Schirmanschluss (wenn vorhanden) g
h  AH <
' —Hl ,~ Drahtfarben dee Telefonleitung
ﬁ % E % JY(St)Y2x2x0,6Lg
— 4 —
2.P . 1. P 2. Paar
P (41 o UAE (R]45)
0 O 2] [6]
4. Paar 7ﬂ. Ia @
analog a/b ! Bezeichnung der Adern

Anschlussbelegung von IAE- und UAE-/RJ45-Anschlussdosen
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Anschluss | Doppeladern- analog ISDN LAN
Bezeichnung
2-Draht | 4-Draht S, u... S,, 802.3
10BaseT

1 3a T+

2 3b T-

3 2a ¢ R+ R+
4 1a a a T+ a

5 1b b b T- b

6 2b d R- R-

7 4a

8 4b

Die Tabelle zeigt die unterschiedlichen Anschlussarten an einer RJ45 oder CAT.5 Anschlussdose.

Leitungszuordnungen

Benutzen Sie bitte nur die im folgendem Bild vorgegebenen Leitungsarten oder das CAT.5-Leitung.

1. Adern- Al e 0t

2. Adern- a2 ——— weifl

paar b2 [ ——— gelb
Telekom-Kabel JY (St) Y2x2x0,6(0,4)
Kennzeichnung: Leitung
Schwarze Ringe Kennzeichnung:
auf gleichfarbigen Farbige Adern
Adern

Leitungszuordnungen
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7.5 Anschluss der analogen Endgerate

Analoge Endgeréte sind z.B. Telefone, Kombigerate, Telefaxgerate der Gruppe 2/3 und Anrufbeant-
worter, die an das herkdmmliche Telefon-Netz oder an analoge TK-Anlagen angeschlossen werden.
Das Wahlverfahren dieser Endgeréte ist entweder das Impuls-Wahlverfahren (IWV) oder das Mehrfre-
quenz-Wahlverfahren (MFV). M&chten Sie die Verbindung der analogen Endgerateanschllsse vorneh-
men, so ist dieses nach Abnehmen des Gehausedeckels moglich. Die Anschlussklemmen »a« und »b«
werden entsprechend mit den Anschlussklemmen verbunden.

Lesen Sie in der Bedienungsanleitung lhrer TK-Anlage, welches Wahlverfahren fur die analogen
Endgerate unterstttzt wird.

a/bl a/b2 a/b3 a/b4 Anschlisse fir die analogen a/bl a/b2 a/b3 a/b4
%%% %% %%% Endgerate (z.B. im Patchfeld) g%
HEL

[® YD QP Q)
OO0
i | : I Telekom Leitung T @4' |
! e o
. I E I @ weiss
i

R e deetiaill I Mot
i % N e
(s ) ML&&&&T (23558 [Ezsassl

i
©

—
-
©| coaf

Anschluss von TAE-Anschlussdosen

Beachten Sie, dass fur Telefone TAE-Anschlussdosen mit der Codierung »F«, flr Zusatzgeréate wie z.B.
Telefax Gruppe 2/3 TAE-Anschlussdosen mit der Codierung »N« verwendet werden mussen. Fragen
Sie beim Kauf der Anschlussdosen lhren Handler nach der Codierung der Anschllsse.
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7.6 Anschluss der analogen Endgerate (Export)

AnschluBklemmenfeld

a/ba/b a/ba/b a/ba/b
1 2 1 2 1 2

a/bi... a/bil... a/b1...

vo
o
e

=0
©|[ =
—n]

[ RJ11 J

99!

©

=
g~
0

s
Ol
5

o)
=
no

Osterreich " Schweiz : RJ11/RJ12

Entfernung zwischen TK-Anlage und AnschluBdosen:
max. 700 Meter bei 0,6 mm Aderdurchmesser
max. 400 Meter bei 0,4 mm Aderdurchmesser
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7.7 RS 232-Anschluss (V.24)

Der RS 232-Anschluss kann fur die Anschaltung eines Laptop, PC oder eines Druckers mit serieller
Schnittstelle genutzt werden. Uber den PC oder Laptop wird die PC-Konfigurierung der TK-Anlage
an diesem Anschluss durchgefuhrt. Der Anschluss ist nicht galvanisch von der Masse der TK-Anla-
ge getrennt.

9-polige Buchse in
der Telefonanlage

9-poliger Stecker
der Verbindung zu
Laptop, PC oder
Drucker

RS232-Anschluss der TK-Anlagen

Alle Arbeiten an der RS 232-Schnittstelle durfen nur bei ordnungsgeman angeschalteter Funk-
tionserde durchgefihrt werden. Die Uber die V.24-Schnittstelle zu verbindenden Geréate (z.B.
TK-Anlage und Drucker) mussen zuerst ausgeschaltet und vom 230 V~ Netz getrennt werden, be-
vor die Verbindung hergestellt wird!

10
20—03
30—04

RS 232(V.24)-Stecker 4 © RJ12-Stecker
(9-polig) ‘g O_OCO? (6-polig)
70— 002
80— 05
90

Belegung der RS232-Schnittstelle auf der Frontplatte der C46xe-rack
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* Verbindungen zwischen TK-Anlage und PC, Laptop oder Drucker

* Adaption zwischen 9poligen und 25poligen Steckern

Anschlussschnur (9-poliger RS 232-Stecker)
TK-Anlage (DCE) 9-poliger Stecker

I {0

T NO—OnmN

326 32207 6 20
Drucker (DC C/Laptop PC/Laptop (DTE) Drucker (DCE)
9-poliger Stecker 9-polige Buchse 25-polige 25-polige

Buchse Buchse

RS 232-Anschlussvarianten
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Leitungsbezeichnungen bei einem 9poligen Anschluss

2 = RxD 6 =

3 = TxD 7 = RTS
4 = 8 = CTS
5 = Masse

Leitungsbezeichnungen bei einem 25-poligen Anschluss

2 = TxD 6 =

3 = RxD 7 = Masse
4 = RTS 20 = DTR
5 = CTS

Einstellungen der Seriellen Schnittstelle:

9600 Baud 8 Datenbits keine Paritat

1 Stopbit



7.8

7.8.1

USB-Anschluss
Allgemeines zum USB (Spezifikation 1.1)

' ' 0 D H USB steht flr Universal Serial Bus. Der USB ist ein serielles Bussystem,
welches Ihnen die Mdglichkeit bietet, verschiedene Geréatetypen an ei-

UNIVERSAL SERIAL BUS

nem Anschluss zu betreiben. Diese Schnittstelle kann verschiedene
Schnittstellen des PC (seriell, parallel, ...) erganzen oder ersetzen.

USB-Hub

USB-HUb

| i

USB-Hub USB-Hub

Aufbau eines PC mit USB-Endgeréaten

Der USB verfugt Uber eine standardisierte API (Application Programming Interface), welche auf dem Mi-
crosoft Win32-Treibermodell (WDM) basiert.

Wenn Sie bei den herkdmmlichen Schnittstellen ein neues Endgerat an Ihrem PC in Betrieb nehmen
wollten, war dazu eine teilweise schwierige oder umstéandliche Installation (PC aufschrauben, Karte ste-
cken) und Konfiguration (Interrupts und Adressen einstellen, ggf. Konflikte beseitigen) notwendig. Um
ein USB-Endgerét in Betrieb zu nehmen, missen Sie es nur noch auf den USB stecken. Die Konfigura-
tion des Endgerates wird von dem Plug-and-Play fahigen Betriebssystem (z.B. Windows 98, ME, 2000)
automatisch durchgefihrt. Sie missen dann nur noch die Diskette oder CD mit den Treibern Ihres Ge-
rates einlegen und installieren. Ein Neustart lhres PC ist dabei nur bei der ersten Inbetriebnahme des
USB-Endgerétes notwendig.

Mit einem Plug-and-Play fahigem Betriebssystem ist es auBerdem maoglich, den Stecker eines instal-
lierten Endgerates vom USB zu ziehen oder neu zu stecken, wahrend der PC angeschaltet ist. Ein neu-
er Start des PC ist dabei nicht notwendig. Das Betriebssystem erkennt das neu gesteckte Endgerat
automatisch und 1adt die bendtigten Treiber.

Ein einheitliches Stecker- und Leitungssystem ermdglicht den Anschluss beliebiger Endgerate (z.B.
Tastatur, Maus, Drucker, Scanner,...). Hierbei unterscheidet man zwischen Typ A- und Typ B- Ste-
ckern. Durch die verschiedene Architektur sind diese Stecker nicht verwechselbar. Bei der Installation
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eines USB-Endgerates wird der Stecker Typ A in das sendende Gerét (Ihr PC oder ein Hub) und der
Stecker Typ B in das empfangende Endgerat (Drucker, Scanner, Telefon, ...) gesteckt.

]

Stecker

Stecker Tyo B

Typ A

USB-Anschlussschnur

Jeder PC mit USB verfugt Uber den so genannten Root-Hub. Der Root-Hub steuert den gesamten Da-
tenverkehr und das Power Management auf dem USB. Er sendet Daten zu den Hubs oder den Endge-
raten und fordert von diesen entsprechende Daten an. Der Root-Hub stellt zwei USB-Anschllisse fur
Endgerate oder Hubs zur Verfugung.

Das Power Management des Root-Hub oder der USB-Hubs kann bei Fehlfunktionen einzelner Endge-
rate den entsprechenden USB-Anschluss abschalten. Bevor der Hub den abgeschalteten Anschluss
wieder in Betrieb nimmt, wird geprtft, ob die Funktionsstérung beseitigt wurde. Erst dann kann das
dort angeschlossene Endgerat wieder benutzt werden.

Durch den Einsatz von USB-Hubs kénnen Sie bis zu 127 Geréate an den USB Ihres Rechners anschlie-
Ben. Der Hub ist ein Verteiler, der selbst an den USB-Port des PC oder eines anderen Hub angeschlos-
senist und an seinen Ausgangen den Anschluss weiterer USB-Geréate ermoglicht. Ein USB-Hub ist hin-
ter einem PC oder einem anderen Hub ein empfangendes Gerat und fur die angeschlossenen Endge-
rate ein sendendes Gerét. Die Leitungslange zwischen einem PC und einem Hub oder zwischen zwei
Hubs darf, je nach Typ der verwendeten Leitung nicht groBer als funf Meter sein. Die Architektur des

USB erlaubt nicht mehr als 5 Ebenen.

il Ebene 1
Endgerat
Hub?2
Endgerat3 Endgerat2 Ebene 2
Endgeré’[4 Hub3 Hub4 Hub5 Ebene 3
|
Endgeratb Endgerat8 Endgerati1

Endgerat6 Endgerat9 Endgerati?2

Endgerét7 Endger&t10 Ebene 4

USB-Architektur

Ein USB-Hub ist ein Fast Device. Fast Device oder auch Full Speed genannte Gerate arbeiten mit einer
Datentransferrate von ca. 12 MBit pro Sekunde. Bei USB-Endgeraten unterscheidet man zwischen
den zwei Geschwindigkeitsklassen Full Speed (oder Fast Device) und Low Speed. Ein Low Speed End-
gerét arbeitet mit einer Datentransferrate von ca. 1,5 MBIt pro Sekunde. Aufgrund der unterschiedli-
chen Datentransferraten von »Full Speed« und »Low Speed« Geraten kénnen fUr die einzelnen Gerate
auch unterschiedliche USB-Anschlusschnur-typen zum Einsatz kommen. Fir die Nutzung eines »Fast



Devicex« ist eine geschirmtes USB-Anschlussschnur erforderlich.

Bei »Full Speed« Geraten darf die Entfernung zwischen PC oder Hub und dem USB-Endgerét je nach
Typ der verwendeten USB-Anschlussschnur nicht groBer als finf Meter sein. Fur »Low Speed« Geréate
darf die Entfernung maximal drei Meter je nach Typ der verwendeten USB-Anschlussschnur sein. Bei
Low Speed-Endgeraten ist die USB-Anschlussschnur aufseiten des Endgerétes fest angeschlossen
und nicht steckbar. Jedoch sind nicht alle Endgeréte, bei denen die USB-Anschlussschnur fest ange-
schlossen ist, Low Speed-Endgeréate.

Weiterhin unterscheidet man bei USB-Endgeraten zwischen bus powered und self powered Typen.
Self powered Endgerate verfligen Uber eine eigene Stromversorgung (z.B. ein Steckernetzgerat) und
belasten den USB nicht. Bus powered Endgeréte verfligen Uber keine eigene Stromversorgung und
nutzen daher die Versorgung durch den USB. Der USB kann flir angeschlossene Endgeréte eine
Stromversorgung von maximal 500 mA zur Verflgung zu stellen.

Bei den bus powered Endgeraten unterscheidet man weiterhin zwischen low powered und high powe-
red Geraten. Die Einstufung in diese beiden Klassen richtet sich danach, wie sehr ein Endgerat die
Stromversorgung des USB belastet. Ein high powered Endgerét belastet den USB mit bis zu 500 mA,
ein low powered Endgeréat bis zu 100 mA.

Die USB-Schnittstelle einer TK-Anlage

TK-Anlagen ermoglichen nicht nur fUr Telefonie den einfachen Zugang zum ISDN-Netz, sondern bieten
zusatzlich einem PC mit USB-Anschluss den einfachen Anschluss an das ISDN-Netz. Sie bendétigen
keine zusétzliche ISDN-Karte in lhrem PC. Die TK-Anlage verfligt Uber einen integrierten USB-An-
schluss zum Verbinden mit dem PC.

In Abhangigkeit von den installierten Programmen und Treibern kdnnen Sie Uber die USB-Schnittstelle
z. B. Datenubertragungen vornehmen, Telefaxe versenden oder empfangen, einen Anrufbeantworter
Uber den PC realisieren oder im Internet surfen.

FUr den Betrieb der TK-Anlage an einem PC benétigten Sie einen PC mit USB-Anschlissen und das
Betriebssystem Windows 98, ME oder 2000 (Stand 11.2000).

Die TK-Anlage ist ein USB-Endgeréat der Geschwindigkeitsklasse Full Speed. Ein so genanntes Fast
Device unterstitzt eine Datentransferrate von bis zu 12 Mbit pro Sekunde.

Die Spannungsversorgung der TK-Anlage und somit auch der USB-Schnittstelle der TK-Anlage erfolgt
Uber den 230V~ Netzstecker oder ein Steckernetzgerat. Da demzufolge die Stromversorgung durch
den USB nicht bendtigt, kdnnen Sie die TK-Anlage an passiven Hubs oder Endgeraten mit integriertem
Hub (z.B. Tastatur) nutzen. Wenn Sie einen Hub einsetzen, achten Sie bitte darauf, dass der Hub nach
USB - Spezifikation 1.1 kompatibel ist.

Die TK-Anlage ist ein self powered Endgerat der Full Speed Geschwindigkeitsklasse.
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7.8.2 TK-Anlage an den PC anschlieBen

SchlieBen Sie die TK-Anlage wie im Bild gezeigt an den USB-Port Ihres PC an. Nutzen Sie dazu die mit-
gelieferte USB-Anschlussschnur.

USB-Stecker
(Typ A - PC/Hub)

USB-Stecker
(Typ B - Endgerat)

TK-Anlage an den PC anschlieBen

Mochten Sie mehrere USB-Endgerate an lhrem PC nutzen, so bendtigen Sie einen USB-Hub
(USB-Verteiler). Der Hub wird an den USB-Port des PC angeschlossen. An den Hub kénnen Sie weite-
re USB-Endgerate anschlieBen, unter anderem die TK-Anlage. Nutzen Sie zum Anschluss die mitgelie-

ferte USB-Anschlussschnur.
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TK-Anlage an einen Hub anschlieBen

Sollten Sie eine andere USB-Anschlussschnur benutzen, beachten Sie bitte, dass die Entfernung
zwischen der TK-Anlage und dem PC je nach Typ der verwendeten USB-Anschlussschnur nicht

groBer als funf Meter sein darf.
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USB-Leitungen

Full speed

Datenleitung: Verdrilltes Paar (min. 28 AWG) geschirmt

Stromversorgung: nichtverdrilltes Paar (min. AWG 28), dient auch zur Abschirmung

Lange max. 5 Meter

Stecker: A-und B-Stecker

Low speed

Leitungen: 4 Adern (min. AWG28). Je 2 fir Stromversorgung und Datenleitung

Lange max. 3 Meter

Leitung immer fest mit dem Gerat verbunden

Stecker: Am freien Ende A-Stecker

Leitungslédnge und Typ

Leitungsdelay 30ns

ANG (Ohrmiter vaem

28 0,232 0,81

26 0,145 1,31

24 0,091 2,08

22 0,057 3,33

20 0,036 5,00

Leitungsfarben

VCC Data+ Data- Ground
Rot Grin WeiB Schwarz
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Inbetriebnahme

Leuchtdiodenfunktionen der TK-Anlagen

elmeg C46xe, elmeg C48m, elmeg C88m.

Die Leuchtdioden befinden sich an der oberen Seite der TK-Anlage. Das Bild zeigt die Lage der Be-
triebsbereit- Anzeige in einer an der Wand montierten, ge6ffneten TK-Anlage.

ontagewand

/////////////////////////////y//////////////////////

| e I
-w L] =] T L] b
Betriebsbereit-Anzeige

Lage der Leuchtdioden (Beispiel elmeg C46xe).

Intelligentes Power-Management

Die TK-Anlage verflgt Uber ein »Intelligentes Power-Management«, das die TK-Anlage vor Uberlast an
den internen Anschliissen schiitzt. Bei Uberlast oder Kurzschluss in der TK-Anlage wird der Strom flir
die Versorgung der Endgerate an den Modulen unterbrochen. Die griine »Betriebsbereit- Anzeige be-
ginnt zu blinken. Im Abstand von ca. einer Sekunde versucht die TK-Anlage erneut die Stromversor-
gung einzuschalten, bis der Grund der Uberlast (z.B. Kurzschluss mehrerer Anschllisse) behobenist.

elmeg C48m und elmeg C88m

In der Ruckseite der TK-Anlage befinden sich zwei Leuchtdioden zur Funktionsanzeige. Sie befinden
sich auf der rechten Seite unter dem Deckel und sind von auBen zu erkennen.

GrUne LED leuchtet: Die TK-Anlage ist in Betrieb.

Grlne LED aus: Hardwarefehler.
Rote LED leuchtet: Fehleranzeige.
Rote LED blinkt: Download einer neuen Software in die TK-Anlage.

Beide LED leuchten: Hochlauf-Phase (Initialisierung) nach dem Einschalten.
Beide LED aus: Hardware-Reset oder keine Stromversorgung der TK-Anlage.

GrUne LED blinkt: Ein interner ISDN-Anschluss ist Uberlastet. Das Intelligente
Power-Management schaltet in Kirze den ISDN-Anschluss ab.

Nach dem Einschalten leuchten beide LED fUr 6...10 Sekunden auf. Danach schaltet sich, wenn die An-
lage in Betrieb ist, die rote LED aus. Die griine LED zeigt lhnen den korrekten Betrieb an.

elmeg C46xe
Im Betrieb der TK-Anlage leuchtet die Betriebsanzeige LED grin.
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elmeg C46xe-rack

Nach dem Einschalten werden alle LED der Reihe nach angesteuert. Danach schaltet sich, wenn die
Anlage in Betrieb ist, die rote LED (ERROR) aus. Die griine LED (OK) zeigt Ihnen den korrekten Betrieb
an.

(OK und ERROR)

(0] Grline LED leuchtet: Die TK-Anlage ist in Betrieb.
o GrUne LED aus: Hardwarefehler.
(o) Rote LED leuchtet: Fehleranzeigen.
oo Beide LED leuchten: Hochlauf-Phase (Initialisierung) nach dem Einschalten.
Beide LED aus: Hardware-Reset oder keine Stromversorgung der
TK-Anlage.
(o) GrUne LED blinkt: Ein interner ISDN-Anschluss ist Uberlastet. Das Intelligente

Power-Management schaltet in Kirze den
ISDN-Anschluss ab.

(o) Rote LED blinkt: Download einer neuen Software in die TK-Anlage.
OH1...OH8

(o) Rote LED leuchtet: Schleifenstrom zum Endgerat

(0] Rote LED aus: Endgerét hat aufgelegt oder kein Endgeréat angeschaltet.
L1, B1, B2

(0] Grline LED leuchtet: Mindestens ein Endgerat ist am Bus gesteckt

(Schicht 1 aktiv).

oo Die griine und die rote
LED leuchten: Ein B-Kanal ist belegt.

000 Die griine und beide
roten LED leuchten: Beide B-Kanéle sind belegt.

LED (iber den oberen Anschllissen

Die Funktion der drei Leuchtdioden ist vom angeschalteten Modul der TK-Anlage abhangig.

Modul 4 a/b oder 8 a/b:

Dielinke (grtine) LED ist funktionslos. Die beiden roten LED sind den darunterliegenden RJ 45-Buchsen
zugeordnet. Die Funktionen entsprechen den wie unter »OH1...OH8« beschriebenen Leuchtdio-
den-Funktionen.

Module 1...4 SO:

Die beiden roten LED sind den darunterliegenden RJ 45-Buchsen zugeordnet. Die Funktionen entspre-
chen den wie unter »L1, B1, B2« beschriebenen Leuchtdioden-Funktionen.
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8.1.3

B1 B2

USB
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Leuchtdioden fiir das Modul U,

L1, B1, B2

o)

GrUne LED leuchtet: Mindestens ein Endgerat ist am Bus gesteckt

(Schicht 1 aktiv).

O O Die grine und die rote

LED leuchten: Ein B-Kanal ist belegt.

000 Die grine und beide

roten LED leuchten: Beide B-Kanéle sind belegt.

Zuordnung der Leuchtdioden

Diese AnschlUsse
koénnen nicht genutzt
werden

elmeg D@VOS TK-Anlagen

B1

B2 4 @ ElFax  usB d

Leuchtdioden der D@VOS.net

Zeigt Ihnen die Belegung der jeweiligen B-Kandle des externen ISDN-Anschlusses.
Blinkt bei einem Anruf
Leuchtet bei einem Gesprach

Signalisiert, dass eine neue Nachricht auf Ihrem PC (Anrufoeantworter der elmeg CAPI-Tools)
vorhandenist.

Signalisiert, dass eine Datei Uber das EFT-Programm der CAPI-Tools empfangen wurde.

Signalisiert, dass ein neues Fax auf Ihrem PC (Fax-Programm der elmeg CAPI-Tools) vorhanden
ist.

Zeigt Innen den Status / die Aktivitaten des USB an.

Leuchtet, wenn der USB-Anschluss der TK-Anlage auf dem angeschlossenen PC betriebsbereit
ist (USB-Treiber aktiv). PC-Anwendungen Uber den USB-Anschluss kénnen gestartet werden.

Flackert, wenn Uber den USB-Anschluss Daten ausgetauscht werden. Z. B.: CAPI-Anwendun-
gen (CAPI-Tools), CTI-Anwendungen (PC-Tel) oder Download einer neuen Software in die
TK-Anlage.

Aus, wenn der USB-Anschluss der TK-Anlage auf dem angeschlossenen PC nicht betriebsbereit
ist (nicht angemeldet oder nicht erkannt) oder der PC / USB-Port sich im Suspend-Mode befin-
det.
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Betriebsbereit-Anzeige.
Leuchtet, wenn die TK-Anlage betriebsbereit ist.
Blinkt, wennim GebUhrenspeicher der TK-Anlage 480 Datensétze gespeichert sind.

Symbole, Hérténe und Ruftakte

Beachten Sie bitte: Verschiedene Endgerate zeigen moglicherweise nicht die gleichen Hortone, Ruf-
takte und Bedienprozeduren.

Verwendete Symbole

Dieses Symbol fordert Sie zum Abheben des Horers lhres Telefons auf.

Dieses Symbol zeigt Innen den Gesprachszustand an. Sie haben den Horer lhres Telefons abge-
hoben.

Dieses Symbol fordert Sie zum Auflegen des Hérers Ihres Telefons auf oder das Telefon ist in
Ruhe.

Dieses Symbol zeigt eine Signalisierung an einem Endgerat an, z.B. Ihr Telefon klingelt.
Dieses Symbol fordert Sie zur Wahl einer Rufnummer auf.

Eines dieser Symbole fordert Sie zur Wahl der gezeigten Ziffer oder eines Zeichens auf.

Diese Symbole zeigen eine Auswahl von Ziffern oder Zeichen an, von denen Sie das entspre-
chende Zeichen wahlen kdnnen.

Dieses Symbol fordert Sie zur Wahl einer bestimmten Auswahl (Ziffern oder eines Zeichens) auf.

Dieses Symbol fordert Sie auf, die Flash-Taste (Signaltaste) zu dricken.

Dieses Symbol zeigt an, dass im Hérer ein Quittungston zu héreniist.

Dieses Symbol zeigt ein Konferenzgesprach an.
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Horténe

Die folgenden Hortdne beschreiben die Signalisierung der TK-Anlage bei Verwendung von Telefonen.

11— 11— [ 11—

Internwéhliton in Deutschland und in Osterreich (440 Hz)

T e R O A e
Internwahlton in der Schweiz (440 Hz)

Internwahlton. Nach Abheben des Horers horen Sie diesen Ton. Er signalisiert lhnen, dass Sie wéhlen
konnen. Nach 40 Sekunden wechselt er in den Besetztton, legen Sie dann den Hérer auf und heben Sie
ihn wieder ab. Sie héren dann erneut den Internwahlton.

(L [} [} [} [} [} [ -

Besetztton und negativer Quittungston (440 Hz)

Besetztton. Wenn Sie diesen Ton horen, ist der gewahlte Extern- oder Internteilnehmer nicht erreich-
bar.

Negativer Quittungston. Wenn Sie diesen Ton horen, ist die gewéahlte Funktion nicht nutzbar, das Leis-
tungsmerkmal nicht eingerichtet oder geléscht.

(AT
Positiver Quittungston (440 Hz)

Dieser Ton signalisiert Innen, dass Ihre Eingabe angenommen wurde.

(AT [
Interner Freiton (440 Hz)

Dieser Ton signalisiert Ihnen, dass bei dem angerufenen Teilnehmer (extern oder intern) das Telefon
klingelt.

[/ . MM THNAIT W [
Sonderwahlton (440 Hz und 500 Hz gemischt)

Dieser Ton signalisiert Ihnen, dass z.B. die Rufumleitung an lhrem Telefon eingeschaltet ist.

L T T S T T N
Externwahlton(425 Hz)

Ein Dauerton, den Sie horen, wenn Sie den externen ISDN-Anschluss belegt haben.

Zeiteinteilung der Tone

(AT (AT (I —
| | | | | | | |

0,5s 1s 1,58 2s 2,58 3s 3,5s 4s




[ W Il I
Anklopfton (440 Hz)

Anklopfton (nur bei a/b-Endgeraten). Dieser Ton signalisiert Ihnen bei einem bestehenden Gesprach,
dass ein externer Teilnehmer Sie anruft. Der Anklopfton wird max. 30 Sekunden signalisiert.

[l /s ' m Ea e B s
Melderufton (444 Hz)

Diesen Ton héren Sie, wenn Sie einen Melderuf entgegennehmen. Die Lange des Melderuftons ist pro-
grammierbar.

Diesen Ton horen Sie anstelle des Wahltons, wenn eine neue Nachricht auf dem Voice-Mail System
vorliegt.

Zeiteinteilung der Tone

1111 1111 11111111 111 1
I e .

0,5s 1s 1,58 2s 2,5s 3s 3,5s 4s
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Ruftakte

Diese Darstellungen sollen Ihnen die Dauer der Ruftakte anzeigen.

NN T MW T .

Internanruf, Ruckruf, interner Wiederanruf

Internanruf: Sie werden von einem Internteilnehmer direkt oder in Rickfrage angerufen.

Ruckruf: Sie werden automatisch angerufen, wenn der von Ihnen gewUlnschte Teilnehmer den Horer
seines Telefons wieder aufgelegt hat.

Wiederanruf: Sie leiten eine Rickfrage ein, legen aber den Horer auf, bevor Sie gewéhlt haben. Das ge-
haltene erste Gesprach wird an Ihrem Endgerat 3 Minuten lang durch den Wiederanruf signalisiert.

(AT [

Externanruf, externer Wiederanruf, RUckruf des vorgemerkten ISDN-Anschlusses

Externanruf: Sie werden von extern angerufen.

Wiederanruf: Sie leiten eine Riickfrage ein, legen aber den Horer auf, bevor Sie gewéhlt haben. Das ge-
haltene erste Gesprach wird an Ihrem Endgerat 3 Minuten lang durch den Wiederanruf signalisiert.
Rickruf des vorgemerkten ISDN-Anschlusses: Der vorgemerkte besetzte externe ISDN-Anschluss
wird frei und dieses wird durch Ruckruf an lhrem Endgerat signalisiert.

T ca8s [
Turstellenruf

Turstellenruf: Der Klingeltaster Ihrer TUrsprechstelle wird gedrickt, daraufhin klingeln die in der einge-
schalteten TFE-Anrufvariante eingetragenen Telefone im gezeigten Takt ca. eine Minute lang.

|| ' |/ B Bn B ' s
Melderuf

Die in die Melderufliste eingetragenen analogen Telefone klingeln in diesem Takt. Die Lange des Melde-
rufs ist programmierbar.

Zeiteinteilung der Tone

(L UII I/ /'

1s 2s 3s 4s 5s 6s 7s 8s 9s
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Erste Inbetriebnahme (modulare TK-Anlagen)
Stellen Sie alle Verbindungen einschlieflich des 230V~ Netzanschlusses her.

Wenn Sie die 230 V~Stromversorgung einschalten, dirfen Sie diese in der Initialisierungsphase
der TK-Anlage (20 Sekunden) nicht unterbrechen!

Ihre TK-Anlage ist in der Grundeinstellung auf den Anlagenanschluss eingestellt. In der Grundeinstel-
lung wird ein externer Anruf am ISDN-Endgerat mit der eingetragenen Rufnummer (MSN) 10 signali-
siert.

Sollte Ihre TK-Anlage nach einem Ricksetzen in den Grundzustand an einem Mehrgerateanschluss
angeschaltet sein, sind Sie Uber die in die AVA eingetragenen Endgeréte erreichbar. Sie kdnnen von je-
dem angeschalteten Endgerét aus externe Verbindungen einleiten. Als Rufnummer wird dann die In-
ternrufnummer des Endgerates mitgesendet.

Damit Ihre weiteren angeschalteten Telefone und Endgeréte gezielt von Extern erreichbar sind, missen
jetzt die Rufnummern dem internen Endgeraten Uber die PC-Konfigurierung zugeordnet werden.

Ihre TK-Anlage verflgt Uber einen verdnderbaren internen »Rufnummernplan«. In der Grundeinstellung
sind die internen Rufnummern festgelegt. Sie kdnnen die internen Rufnummern nach Ihren Erfordernis-
sen Uber die Konfigurierung mit dem PC verandern. Beachten Sie, dass interne Rufnummern nicht
mehrfach vergeben werden.

Prifen Sie anhand der Bedienungsanleitung Ihrer ISDN-Endgerate, wie und mit welchen Einstellungen
Leistungsmerkmale genutzt werden kdnnen.

Verflgt Ihr ISDN-Endgeréat Uber eine Anruferliste, beachten Sie bitte folgendes:
Die TK-Anlage stellt nicht automatisch die »O« fUr die Belegung des externen ISDN-Anschlusses vor die
Rufnummer des Anrufers. Sie kénnen die Einstellung in der PC-Konfigurierung andern.

Ihre TK-Anlage unterstitzt bei den analogen Telefonen den »Flash«. Legen Sie daher den Horer
nie nur kurz auf oder betéatigen Sie nie mit der Hand kurz den »Gabelumschalter«, sonst erkennt
die TK-Anlage einen Flash anstelle des Auflegens.

Erste Inbetriebnahme (kompakte TK-Anlagen)
Installieren Sie die TK-Anlage entsprechend den Vorgaben der Montage.
Stellen Sie alle Verbindungen einschlieBlich des 230 V ~ Netzanschlusses her.

Wenn Sie die 230 V~ Stromversorgung einschalten, dirfen Sie diese in der Initialisierungsphase
der TK-Anlage (20 Sekunden) nicht unterbrechen!

In der Grundeinstellung wird ein externer Anruf an allen analogen Endgeraten und dem ISDN-Endgerat
mit der Rufnummer 20 signalisiert.

Damit Ihre weiteren angeschalteten Telefone und Endgeréte gezielt von Extern erreichbar sind, kdnnen
jetzt die Mehrfachrufnummern dem Index und den Endgeraten tber die PC-Konfigurierung zugeordnet
werden.

Ihre TK-Anlage verflgt Uber einen veranderbaren internen »Rufnummernplan«. In der Werkseinstellung
sind die internen Rufnummern festgelegt. Sie kdnnen die internen Rufnummern nach Ihren Erfordernis-
sen Uber die Konfigurierung mit dem PC verandern.

Prifen Sie anhand der Bedienungsanleitung Ihrer ISDN-Endgerate, wie und mit welchen Einstellungen
Leistungsmerkmale genutzt werden kénnen.

Ihre TK-Anlage unterstitzt bei den analogen Telefonen den »Flash«. Legen Sie daher den Horer
nie nur kurz auf oder betéatigen Sie nie mit der Hand kurz den »Gabelumschalter«, sonst erkennt
die TK-Anlage einen Flash anstelle des Auflegens.
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8.5 Fernzugang

Sie kdnnen sich |lhre TK-Anlage vom Service-Center Ihres Fachhandlers konfigurieren lassen. Rufen
Sie das Service-Center an, dann kénnen Sie sich beraten lassen und Ihre Konfigurationswiinsche an-
geben. Das Service-Center konfiguriert dann Ihre TK-Anlage aus der Ferne. Die Rufnummer des Servi-
ce-Centers teilt Ihnen Ihr Fachhandler mit.

Sie kdnnen selbst eine Fernzugangs-Verbindung zum Service-Center aufoauen oder lhre TK-Anlage
fUr die Einwahl des Service-Centers freigeben. Im gesperrten Zustand hat das Service-Center keinen
Zugriff auf die Daten Ihrer TK-Anlage.

In den folgenden Ablaufen wird der Fernzugang von den analogen Endgeraten eingeleitet. Sie kdnnen
selbstverstandlich auch ISDN-Telefone benutzen.

8.5.1 Fernzugang mit Gesprachsverbindung zum Service-Center

Sie rufen das Service-Center an. Sie sind mit einem Service-Techniker verbunden, der lhnen den
weiteren Ablauf erlautert.
(R| Nach Aufforderung durch den Service-Techniker betétigen Sie die R-Taste.

Sie héren den Internwahlton.

|
O]
N

Wahlen Sie die Kennziffer EIHEIA.

Wahlen Sie [, um den externen ISDN-Anschluss zu belegen.
Wahlen Sie die Rufnummer des Service-Centers.

Eintrag abschlieBen.

Sie hdren den positiven Quittungston.

SN - BEN N

Danach sind Sie wieder mit dem Service-Techniker verbunden und kénnen mit ihm sprechen. Wenn
Sie den Fernzugang Uber ein ISDN-Telefon einleiten, missen Sie jetzt, je nach Endgerét, nochmals die
R-Taste betétigen.

¢ Der Service-Techniker kann jetzt die Daten aus lhrer TK-Anlage laden und die Konfigurierung nach
Ihren Winschen durchfihren.

* Der Service-Techniker kann Ihr Passwort nicht einsehen oder verandern. Ein Rlcksetzen in die
Grundeinstellung (0000) ist aber mdglich.

* Der Service-Techniker Iadt die ge&dnderten Daten wieder in Ihre TK-Anlage und beendet die Daten-
Ubertragung.
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Bei diesem Fernzugang bestehen zwei kostenpflichtige Verbindungen zum Service-Center.
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Fernzugang ohne Gesprachsverbindung zum Service-Center

Sie rufen das Service-Center lhres Fachhandlers an. Sie sind mit einem Service-Techniker verbunden,
der Ihnen den weiteren Ablauf erlautert. Legen Sie anschlieBend den Horer auf.

Heben Sie den Horer Inres Telefons ab.
Sie horen den Internwahlton.

EAHEIA \WihlenSie QEBEA.

0

8.5.3
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Wahlen Sie [, um den externen ISDN-Anschluss zu belegen.
Wahlen Sie die Rufnummer des Service-Centers.

Eintrag abschlieen.
Wenn eine Verbindung zum Service-Center besteht, héren Sie die interne Wartemusik.

Sind die Daten Ubertragen, beendet das Service-Center die Verbindung.
Sie héren den Besetztton.

Legen Sie den Horer auf.

Freischalten der TK-Anlage fiir die Einwahl des Service-Centers

Sie kénnen lhre TK-Anlage fur die Einwahl des Service-Centers freischalten. Dann kann der Servi-
ce-Techniker aus der Ferne die Konfiguration durchftihren. Die Freischaltung des Fernzugangs erfolgt
einmalig fGr 30 Minuten.

Heben Sie den Horer Inres Telefons ab.
Sie horen den Internwahlton.

BAHEIFA \WahlenSie aEBEA.

[#]
-~

Sie hdren den positiven Quittungston.

Legen Sie den Horer auf.
Die TK-Anlage ist jetzt fur die Einwahl des Service-Centers freigegeben.

Der Service-Techniker hat jetzt die Moglichkeit, sich in Ihre TK-Anlage einzuwahlen, die Konfigurations-
daten auszulesen, zu dndern und wieder in die TK-Anlage zu Ubertragen.

Wahrend Ihre TK-Anlage fUr die Einwahl des Service-Centers freigegeben ist, sind keine weiteren
kommenden Datenverbindungen moglich.

Mochten Sie den Fernzugang der TK-Anlage wieder sperren, gehen Sie dazu bitte vor, wie unter
»Fernzugang sperren« beschrieben.

Standiges Freischalten der TK-Anlage fiir die Einwahl des Service-Centers (ab V4.0)

Sie kénnen lhre TK-Anlage auch sténdig fur die Einwahl des Service-Centers freischalten. Diese Frei-
schaltung kénnen Sie nur Uber das Konfigurationsprogramm der eimeg WIN-Tools einrichten. Um die
sténdige Freischaltung zu aktivieren, missen Sie mindestens eine Rufnummer (max. 3 Rufnummern)
festlegen, der die Einwahl in die TK-Anlage erlaubt ist.

Fernzugang sperren

Heben Sie den Horer Inres Telefons ab.
Sie horen den Internwéahlton.
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Sie hdren den positiven Quittungston.
Eine bereits bestehende Verbindung wird nicht beendet.

Konfigurieren mit dem Windows-Programmen
In der Verpackung lhrer TK-Anlage befindet sich eine CD mit dem Windows-Programmen.

Sie kdnnen die TK-Anlage Uber die PC-Schnittstelle der TK-Anlage (RS232 oder USB) und Ihres PC
(wenn verflgbar) konfigurieren. Verbinden Sie Uber die mitgelieferte PC-Anschlussschnur den PC-An-
schluss der TK-Anlage mit dem entsprechenden Anschluss lhres PC.

RS232-Anschluss

Zur Konfiguration einer TK-Anlage Uber den RS232-Anschluss bendtigen Sie ein Betriebssystem ab
Windows 95 / Windows NT4.

USB-Anschluss

Zur Konfiguration einer TK-Anlage Uber einen USB-Anschluss bendtigen Sie ein USB-unterstitzendes
Betriebssystem. (Stand 11/2000: Windows 98 / ME / 2000)

TK-Anlagen mit internem ISDN-Anschluss:

Ist in Ihrem PC eine ISDN-Karte mit einer CAPI 2.0 installiert, kbnnen Sie die PC-Konfigurierung auch
Uber den internen ISDN-Anschluss der TK-Anlage vornehmen. Diese Konfiguration ist ab den Betriebs-
systemen Windows 95 / Windows NT4 maoglich.

Jeder PC am internen S, -Bus, kann sich tber die WIN-Tool Programme in die TK-Anlage einwéhlen,
um die Anlage zu konfigurieren oder die aktuelle Software zu laden. Es gibt keine zeitliche Begrenzung,
in der die Einwahl erfolgen muss. Zur Einwahl in die TK-Anlage wéhlen Sie die interne Service-Rufnum-
mer (im Grundzustand die 59).

Die folgenden Leistungsmerkmale lassen sich Uber eine im PC installierte ISDN-Karte nutzen:
Konfiguration der TK-Anlage.

Download-Programm

Verbindungsdatenerfassung.

Telefonbuch-Programm.

Die elmeg WIN-Tools CD-ROM sind nicht Gegenstand dieser Bedienungsanleitung. Sollten wah-
rend der Anwendungen der Programme Fragen oder Probleme auftreten, konnen Sie in der
PC-Hilfe der Anwendungen nachlesen. Das Konfigurations-, das Telefonbuch- und das LCR-Pro-
gramm verflgen Uber eine ausfihrliche Online-Hilfe.



Technische Daten (modulare TK-Anlagen)

TK-Anlage elmeg C46xe, elmeg C48m, elmeg C88m

Netzstecker:

Netzspannung:

Nennleistung (elmeg C48m/88m):
Nennleistung (elmeg C46xe):
Frequenz:

Schutzklasse:

Sicherung (elmeg C48m/88m):
Sicherung (elmeg C46xe):

Lange der Netz- Anschlussschnur:

Lange der ISDN- Anschlussschnur:

MaBe BxH x T:
Gewicht ca.:

Temperaturbereich:

TK-Anlage elmeg C46xe-rack:
Netzstecker:

Netzspannung:

Nennleistung (elmeg C46xe):
Frequenz:

Schutzklasse:

Sicherung:

Lange der Netz- Anschlussschnur:

Lange der ISDN- Anschlussschnur:

MaBe BxH x T:

Einbaubreite zwischen zwei
Teleskopschienen:

Haltegriffe fur die Frontplatte:

Gewicht ca.:

Euro-Flach gemaB DIN VDE 620

230 V~

max. 65 VA
max. 50 VA

48 Hz ... 52 Hz
Il

primar 630 mA
primar 200 mA
ca. 2 Meter
ca. 2 Meter
360 x 275 x 90 mm
2,8kg

5°C...40° C

Kaltgerate-Stecker

230 V~ (207 V... 253 V)

max. 50 VA

48 Hz ... 52 Hz

I

primar 630 mA

ca. 2 Meter

ca. 2 Meter

485 x 340 x 90 mm

426 mm

Fa. Schroff Bestell-Nr. 20860057

4,2 kg
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Temperaturbereich:

ISDN-Anschliisse:

Externer ISDN-Anschluss:

Interner ISDN-Anschluss:
ISDN-Schnittstellen:
Kanalstruktur:

ISDN-Leitungsléangen bei 0,6 mm
Drahtdurchmesser:

Kurzer passiver Bus:

Erweiterter passiver Bus:

Punkt zu Punkt Anschluss

Analoge Schnittstellen
Speisung (elmeg C48m/88m):
Speisung (elmeg C46xe):
Max. Leitungsldngen zu den
Telefonen bei Anschluss
mit Installationsleitung:
Wabhlverfahren:
Zeichendauer:
Pausendauer:
Tonerkennung:
Rufspannung:

Rufwechselspannung an RWS

Ruffrequenz:

5°C...50° C

Protokoll DSS1, Mehrgerateanschluss oder Anlagenan-

schluss
Protokoll DSS1, Mehrgerateanschluss
S,, Speisung ca. 40 V-

B+B+D

max. 120 Meter (bei Netzwerk-Leitung CAT.5 bis zu 180

Meter.
max. 450 Meter

max 600 Meter

symmetrisch, 35 mA an 600 Ohm
symmetrisch, 25 mA an 600 Ohm
0,6 mm Aderdurchmesser = 0,7 km
0,4 mm Aderdurchmesser = 0,4 km
Mehrfrequenzwahl oder Impulswahl
> 40 ms und <100 ms

>80 ms

-10dBm ... 0 dBm

Ueff >40 V~

Ueff >40 V~ / max 15 mA

50 Hz + 8%

Technische Daten zur Wartemusik-Schnittstelle:

Pegel:
Eingangswiderstand:
Eingang zur TK-Anlage:

Max. Spannung am Eingang:

max +10 dBm
5000 Ohm
Uber Kondensator

1,7V, 2,4 Vs~



Technische Daten des Moduls TFE:
Lautsprecher: > 8 Ohm, ca. 2 Watt

Mikrofon: Dynamisches Mikrofon oder Elektret-Mikrofon mit einge-
bautem Vorverstarker

Klingeltaster: Potentialfreier Taster
Kontakt TO1/To2: 24V~ 3A / 24V- 3A
Kontakt Zw1/Zw2, Ts1/Ts2, 24V~ 1A/ 24V- 1A
Ma1/Ma2:

Modul Ansage

Speicherkapazitét: Je Ansage 40 s. 2 Ansagetexte sind standardmaBig be-
reits aufgezeichnet

Wahlverfahren: Mehrfrequenzwahlverfahren (MFV)

Lautstérke: Einstellbar Uber Potentiometer

Analoger Anschluss der TK-Anlage: Der Anschluss a/b1 wird flir das Modul Ansage als Tele-

fon konfiguriert

Inhalt der Verpackung
Uberpriifen Sie den Inhalt der Verpackung auf Vollstandigkeit, bevor Sie mit der Montage beginnen.
Inhalt der Verpackung:

¢ 1 TK-Anlage

* 1 Netzanschlussschnur (nur elmeg C46xe-rack)

* 4 GeratefuBe flr die Tischmontage (nur elmeg C46xe-rack)
* 1 PC-Anschlussschnur

¢ 1 Bedienungsanleitung

¢ 1 Montageanleitung

¢ 1 CD-ROM fir die PC-Konfigurierung ab Windows 95/NT

* WIN-Tools bestehend aus:
- Konfigurations Programm
- LCR-Manager Programm
- Telefonbuchprogramm
- GebUhren-Programm
- Download Programm
- CTI-Programm PC-Tel
- TAPI-Treiber fur First- und Third -Party CTI-Programme
- Acrobat Reader
- Bedienungsanleitung als PDF-File
- Montageanleitung als PDF-File

¢ Beutel mit Anschlussklemmen (nur wenn nicht bereits in der TK-Anlage bestlckt und nicht fir
elmeg C46xe-rack)

* Bohrschablone ( nicht bei elmeg C46xe-rack)
¢ 3 Dubel und Schrauben ( nicht bei elmeg C46xe-rack)
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Garantieleistungen

1. FUr dieses Gerat Ubernimmt die Firma ELMEG GmbH & Co.KG geméaBi den nachstehenden Bestim-
mungen eine Garantie von 36 Monaten, gerechnet ab dem Datum des Kaufes vom Handler, welches
durch Originalrechnung oder sonstige -unterlagen zu belegen ist.

2. Die GarantieansprUche sind tUber den Fachhandler geltend zu machen, bei welchem das Geréat ge-
kauft wurde.

3. Die Garantie umfasst die Behebung aller innerhalb der Garantiezeit auftretenden Schaden oder Man-
gel des Gerétes, die nachweislich auf Material- oder Fertigungsfehlern beruhen. Nicht unter die Garan-
tie fallen Schaden oder Mangel aus nicht vorschriftsmaBigem Anschluss, unsachgemaBer Handha-
bung sowie Nichtbeachtung der Programmier- und Gebrauchsanweisungen und héherer Gewalt. Es
ist dem Hersteller freigestellt, anstelle der Reparatur auch einen Umtausch in ein gleichwertiges Gerét
vorzunehmen. Weitergehende Schadenersatzanspriiche bestehen nicht.

4. Die Garantie umfasst nicht diejenigen Mangel, die den Wert oder die Gebrauchstauglichkeit des Ge-
rates nur unerheblich beeintrachtigen. Weitergehende Kosten, wie z.B. flr Installation, Wegezeiten und
Anfahrt, werden ausdrucklich ausgeschlossen.

5. Diese Herstellergarantie entfallt, wenn Veranderungen am Produkt vorgenommen worden sind oder
das Produkt in einem Land betrieben wird, fir welches es nicht entwickelt und hergestellt wurde.

6. Die Garantieleistung setzt voraus, dass das Gerat bruch- und stoBsicher verpackt (méglichst in der
Originalverpackung) mit dem Garantienachweis Ubersandt wird. Der Versand erfolgt auf Gefahr und
Kosten des Kunden.

7. Ergibt die Prifung, dass kein Garantiefall vorliegt oder das Produkt fehlerfrei ist, so gehen die Repa-
ratur- und Untersuchungskosten zu Lasten des Kunden.

8. Garantieleistungen bewirken weder eine Verlangerung der Garantiefrist noch setzen sie eine neue
Garantiefrist in Gang. Die Garantiefrist fUr eingebaute Ersatzteile endet mit der Garantiefrist des Gera-
tes.
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ELMEG GmbH & Co.KG Endkunden-Hotline 2
Kommunikationstechnik 01 90/51 01 10 o}
Vohrumer Str. 30 pro Minute 1,20 DM %
D-31228 Peine @)
http://www.elmeg.de 2
Mo. - Fr. T

08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
13.00 Uhr bis 17.00 Uhr

. Montageanleitung elmeg TK-Anlagen



	Inhaltsverzeichnis
	1 Sicherheitshinweise 1
	1.1 Sicherheitshinweise 1
	1.1.1 Wichtige Hinweise zur Handhabung der  TK-Anlage  1
	1.1.2 Netzausfall 1

	1.2 Verwendung von Steckergeräten 2

	2 Montage 2
	2.1 Montageablauf 2

	3 Montage der modularen  TK-Anlagen  5
	3.1 Montage elmeg  C46xe ,  C48m ,  C88m  5
	3.1.1 Öffnen und Schließen der  TK-Anlage  5
	3.1.2  Anschlussklemmenfeld 7
	3.1.3 Externer ISDN-Anschluss 9
	3.1.4 elmeg  C48m   /  C88m : Interne / externe ISDN-Anschlüsse 9
	3.1.5 elmeg  C46xe : Interner ISDN-Anschluss 10
	3.1.6  Rufwechselspannung  ( RWS ) (nur elmeg  C46xe  und elmeg  C48m  /  C88m ) 11
	3.1.7 Analoge Anschlüsse 11


	4 Öffnen und Schließen der  TK-Anlage  (elmeg  46xe-rack ) 12
	4.1 Anschlüsse  der elmeg  C46xe-rack  13
	4.2 Anschlüsse der Frontplatte 13
	4.3 Anschluss der Verbindungsschnüre der Grund- zur Frontplatte 13
	4.4 Externer ISDN-Anschluss 2 ( S02 ) 15
	4.5  Interner/externer ISDN-Anschluss 1( S01 ) 15
	4.5.1 Analoge Anschlüsse an der elmeg  46xe  16

	4.6 Modul  Router  elmeg  X1000  (nur  C46xe-rack ) 17
	4.6.1 Montage des Moduls  Router  elmeg  X1000  18


	5 Montage der kompakten  TK-Anlagen  19
	5.1 Montage der D@ VOS   TK-Anlagen  19
	5.1.1  Öffen  der  TK-Anlage  19
	5.1.2 Anschlussklemmenfeld 19


	6 Module 21
	6.1 Montage der Module (nur modulare  TK-Anlagen ) 21
	6.1.1 Modul 4 a/b 24
	6.1.2 Modul 8 a/b 24
	6.1.3 Module 1  S0  / 2  S0  / 4  S0  25
	6.1.4 Feinschutz ( FSM ) 26
	6.1.5 Modul  U P0   und  Converter   U P0  / S 0   27

	6.2 Modul TFE 28
	6.2.1 Türfreisprecheinrichtung (TFE) 28
	6.2.2 Anschalten einer einfachen  Türsprechstelle  29
	6.2.3 Anschalten einer Türfreisprecheinrichtung nach  FTZ-Richtlinie  123  D12  30
	6.2.4 Anschalten der Rufsignalisierung an die Hausklingelanlage 31
	6.2.5 Anschalten der Zentral- und Zweitklingel 32
	6.2.6 Anschalten der Rufsignalisierung an  Endgeräten  über Taster 32
	6.2.7 Meldeeingang 33
	6.2.8 Schaltkontakte 34

	6.3 Modul Ansage 35
	6.4 Modul  Notspeisung   NSP  ( C46xe ,  C48m ,  C88m ) 35

	7 Allgemein gültige Installationen der  TK-Anlagen  37
	7.1 ISDN Abschlusswiderstände  37
	7.2  RJ45-Stecker  37
	7.3 Anschluss der  TK-Anlage  am ISDN-Netz des  Netzbetreibers  37
	7.4 Anschlussarten an den internen ISDN-Anschlüssen 38
	7.4.1 »Kurzer passiver Bus« 38
	7.4.2 »Kurzer passiver Bus«: Sternförmige Verbindung (Strukturierte Verbindung) 40
	7.4.3 »Kurzer passiver Bus«: Sternverteiler mit strukturierter Verbindung 42
	7.4.4 »Erweiterter passiver Bus« (nur modulare  TK-Anlagen ) 43
	7.4.5 »Punkt zu Punkt« (nur modulare  TK-Anlagen ) 44
	7.4.6 Anschluss der ISDN-Endgeräte am internen ISDN-Anschluss 44

	7.5 Anschluss der analogen Endgeräte 49
	7.6 Anschluss der analogen Endgeräte (Export) 50
	7.7  RS  232-Anschluss (V.24) 51
	7.8 USB-Anschluss 53
	7.8.1 Allgemeines zum USB (Spezifikation 1.1) 53
	7.8.2  TK-Anlage  an den PC anschließen 56
	7.8.3 USB-Leitungen 57


	8 Inbetriebnahme 58
	8.1 Leuchtdiodenfunktionen der  TK-Anlagen   58
	8.1.1 elmeg  C46xe , elmeg  C48m , elmeg  C88m . 58
	8.1.2 elmeg  C46xe-rack  59
	8.1.3 elmeg D@ VOS   TK-Anlagen  60

	8.2 Symbole, Hörtöne und Ruftakte 61
	8.2.1 Verwendete Symbole 61
	8.2.2 Hörtöne 62
	8.2.3 Ruftakte 64

	8.3 Erste Inbetriebnahme (modulare  TK-Anlagen ) 65
	8.4 Erste Inbetriebnahme (kompakte  TK-Anlagen ) 65
	8.5 Fernzugang 66
	8.5.1 Fernzugang  mit Gesprächsverbindung zum Service-Center 66
	8.5.2 Fernzugang  ohne Gesprächsverbindung zum Service-Center 67
	8.5.3 Freischalten der  TK-Anlage  für die  Einwahl  des Service-Centers 67

	8.6 Konfigurieren mit dem Windows-Programmen 68

	9 Technische Daten (modulare  TK-Anlagen ) 69
	 Garantieleistungen 73


